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per amerikanische Verteidigungsminister James Forrestal wird nach seiner Ankunft
aus Amerika in Paris von dem amerikani sehen Gesandten in Frankreich « James Caf -
fery , begrüßt . (Dena -NYT - Bild ) ^

Reaktion der Westmächte auf
Friedensappell : „lauwarm"
Paris , 15. Nov . (AP ) Außenminister Mar¬

shall wird das Schreiben Dr . Evatts und
Trygve Lies an die vier Großmächte in
Kürze nach Beratungen mit den briti¬
schen und französischen Außenministern
beantworten , verlautete am Montag aus in¬
formierter Quelle . Es wird angenommen ,
daß ■der stellvertretende britische Außen¬
minister , Hector McNeil , und der fran¬
zösische Außenminister , Robert Schuman ,
am Dienstag mit dem amerikanischen Au¬
ßenminister zur Erörterung des Schrei¬
bens Zusammentreffen werden .

Die Reaktion der Westmächte auf das
Schreiben war bisher inoffiziellen Ver¬
lautbarungen zufolge „lauwarm “ . Mel¬
dungen aus Moskau besagen , daß die An¬
gelegenheit offenbar an höchster Stelle
eingehend geprüft wird . Es wurde voraus¬
gesagt , daß Marschall Stalin dem Schrei¬
ben wahrscheinlich zustimmen wird .
Großbaitannien soll die Ansicht vertreten ,
daß die Berliner Frage vom Sicherheitsrat
behandelt , werden muß . Großbritannien
soll zwar bereit sein , mit Dr . Bramuglia
zusammenzuarbeiten , jedoch nicht mit Ruß¬
land unter dem Druck der Blockade zu
verhandeln . Anderen Verlautbarungen aus
Kreisen der Westmächte zufolge hat sich
die Ansicht der Westmächte . nicht geän¬
dert , daß zuerst die Blockade aufgehoben
werden muß .

Neue UN-Anordnung im
Palästina -Streitfall

Paris , 15. Nov . (AP ) Die vom amtieren¬
den Palästinavermittler , Dr . Bunche , er -
losoenen Anordnungen , das Negev - Gebiet
zu entmilitarisieren und Beerscheba an
die Araber zurückzügeben , ist den beiden
beteiligten Parteien durch die UN-Vertre -
ter in Tel Aviv und Kairo übermittelt
worden . Die Stadt Beerscheba , ein bedeu¬
tendes Verkehrszentrum , soll nach Vor¬
schlag Dr . Bunches von einem ägyptischen
Ziviladministrator verwaltet werden .

Gewisse Anzeichen deuteten am Mon -
• tag darauf hin , daß die jüdische Regie¬

rung der Anordnung der Vereinten Natio¬
nen, ihre Truppen innerhalb von vier Ta¬
gen aus den Stellungen im Negevgebiet
zurückzuziehen , wahrscheinlich nicht frei¬
willig nachkommen wird .

Der ägyptische Ministerpräsident , No-
kraschy Pascha , gab lt . Dena -Reuter am
Sonntagabend bekannt , daß Ägypten der
Briditun # eines Niemandslandes im Negev
is Südpalästina zustimmt .

»Die Luftbrücke ist eine gute
Kapitalsanlagefür den Frieden“
Berlin , 15. Nov . (AP ) Der amerikanische

Verteidigungsminister , James Forrestal ,
erklärte am Sonntag , er schätze , die Luft¬
brücke verursache einen Kostenaufwand
von mehr als 100 Millionen Dollar im
Jahr , aber er halte das „für eine gute
Kapitalsanlage im Interesse des Friedens “.
Forrestal gab diese Erklärung auf dem
nebelverhangenen Flugplatz Tempelhof vor
seiner Weiterreise nach Frankfurt und
Paris Pressevertretern gegenüber ab .

Er bemerkte im Laufe des Gesprächs , er
habe auf seiner Reise mit verschiedenen
Staatsmännern Fragen der westeuropäi¬
schen militärischen Verteidigung erörtert ,
aber „nur ganz oberhin und ohne beson¬
dere Beziehung “.

Während seines Berliner Aufenthaltes
hatte Minister Forrestal Besprechungen
mit dem US- M̂ilitärgouverneur , General
Clay , und mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in Rußland , W . Bedell Smith , der
auf der Reise nach Paris Station machte .
Forrestal bezeichnete als den Hauptgrund
seines Besuchs in Berlin die immer wie¬
der hinausgeschobene Absicht , mit eigenen
Augen einmal die ausgezeichnete Arbeit
der Luftbrücke kennen zu lernen .

Mit den Worten : „Das hängt vom Präsi¬
denten ab “, wich Forrestal der Frage au *,
ob er in Trumaiis neuem Kabinett bleiben
werde . Er habe diesen bereits davon ver¬
ständigt , daß er nicht in der Lage sein
werde , die ganze neue Amtszeit mitzutun .
Er habe überall in Europa „allgemeine
Befriedigung und Dankbarkeit “ darüber
angetroffen , daß Präsident Truman zum
Staatsoberhaupt wiedergewählt worden sei .

Die CDU in Södbaden ungeschwächt
Freiburg , 15. Nov . (Dena ) Mit 49,4 und

43*/« ging die CDU am Sonntag sowohi
aus den Kreistags - wie auch aus den
Gemeindewahlen in Südbaden
als Sieger hervor . Ihr folgen die SP
und die DP , die 25,6 und 20,8 bzw ./19 und
13,5*/» aller Stimmen auf sich vereinigen
konnten . Die KP erhielt bei der Kreis¬
tagswahl 6, bei den Gemeindewahlen
4,4*/. .

Im Vergleich zu den letzten Kreistags¬
wahlen am 13. 10. 46 haben die CDU und
die KP einen Stimmenrückgang , die De¬
mokraten und die Sozialdemokraten einen
Stimmenzuwachs zu verzeichnen . Eine
Gegenüberstellung der Sitzverteilung der
einzelnen Parteien bei den Wahlen zeigt
dies am besten : Während die CDU 1948
257 und die KP 23 Sitze gewinnen konn¬
ten , erhielten sie jetzt nur 206 bzw . 18.
Die Demokraten konnten demgegenüber
ihre Sitze von 27 auf 56, die Sozialdemo¬
kraten ihre von 66 auf 102 erhöhen

Bei den Gemeinderatswahlen
ergibt sich ein ähnliches Bild : Auch hier
erlitten CDU und KP geringe Stimmen¬
verluste zugunsten der SP und DP . Be¬
sonders auffallend ist hier außerdem die
geringe Wahlbeteiligung von f6,4*/«‘ im

Vergleich zn der Gemeinde wihl vom
15 . 9 . 46, an der sich damals 83,7 •/• aller
Wahlberechtigten beteiligten . Die CDU
fiel hier von 3684 Sitzen auf 2704 zurück
Die Sitze der KP verringerten sich von
87 auf 67 Sitze .

Die Anzahl der Sitze der Demokraten
stieg von 206 auf 450 , die der Sozialdemo¬
kraten von 348 . auf 636 Sitze . Freie Wäh¬
lergruppen und kleinere Listen gewonnen
am Sonntag 1443 Sitze .

Die CDU führt in den Kreistagen
des Landes R h e in land - Pfalz mit
starker Mehrheit , geht aus dem vom Sta¬
tistischen Landesamt veröffentlichten
amtlichen Ergebnis der Sitzverteilung in
den Kreistagen hervor .

In Rheinland -Pfalz wurden in Land -
und Stadtkreisen zusammen 1502 Kreis¬
sitze vergeben . Davon erhielten : CDU 707 ,
SP 511 , DP 145 , KP 81 und Freie Wähler¬
gruppen 58 .

Nach den bisher vorliegenden Ergeb¬
nissen aus Württemberg - Hohen -
zollern haben die Vertreter der freien
Listen mit über 59 Prozent aller abgege¬
benen , gültigen Stimmen einen über¬
raschenden Sieg errungen .

Frankfurt ordnet schärfere
Preiskontrollen an

Frankfurt , 15. Nov . (Dena ) Der stell¬
vertretende Direktor der Verwaltung für
Wirtschaft , Ministerialdirektor Dr . Ed¬
mund Kaufmann , erklärte am Mon¬
tag auf einer Pressekonferenz , es sei be¬
absichtigt , bei der Zweizonenverwaltung
einen geeigneten Prüferstab zum Zwecke
der Preiskontrolle einzusetzen , um bei
Verstößen gegen die Preisgesetze ent¬
sprechend eingreifen zu können . Die Lan¬
desbehörden , denen bisher die Durchfüh¬
rung der Preisanordnungen oblag , sollen
durch den bizonalen Prüferstab nicht
ausgeschaltet , sondern nur wirksam un¬
terstützt werden . Möglicherweise wird
auf Grund eines Initiativantrags des Län¬
derrats die Kostenfrage als neues Krite¬
rium für die Unlässigkeit eines Prei¬
ses angesehen werden . Es wird erwogen ,
den Zwischenhandel mit Hilfe der Indu¬
strie auszuschalten , um auf diese Weise
die ’ Preise zu senken . Auch die Handels¬
spannen sollen stark herabgesetzt werden .

Der Preisrat
Dr . Kaufmann gab ferner bekannt , daß

daran gedacht sei , die stellvertretenden
Direktoren der einzelnen Verwaltungen
in den neuen Preisrat zu berufen . Der
Preisrat soll folgende Aufgaben heben :
1.) Die laufende praktische Arbeit und

Beschlußfassung über schwebende Preis¬
fragen . 2.) Die Erforschung des gesam¬
ten Preis - und Lohnproblems unter Hin¬
zuziehung von Sachverständigen aus der
Wirtschaft und den Gewerkschaften . 3 .)
Unterbreitung von Vorschlägen über die
Lohn - und Preispolitik an den Verwal¬
tungsrat . Der Preisrat soll dem Mehr¬
heitsbeschluß unterliegen .

Clay für verstärkte’
Ablieferung von Brotgetreide

Andernfalls die Bizone im Frühjahr keine amerikanischen Geldmittel bekommen wird
Frankfurt , 15 . Nov . (Dena ) Zwischen

den Militärgouverneuren Clay und Ro¬
bertson und dem Zweimächterat wurden
am Montagvormittag im Zwei -Mächte -
kontrollamt Investierungsprobleme und
die Frage einer bizonalen Fischfangflotte
besprochen .

Die beiden Militärgouverneure hatten
am Montag -Nachmittag ihre übliche Halb¬
monatskonferenz mit Vertretern des Wirt¬
schafts - , Länder - und Verwaltungsrats .

Wie ein Sprecher des Verwaltungsra¬
tes im Anschluß an die Konferenz mit -
teilte , hat General Clay den Vertretern
der Zweizonenbehörden im Verlauf der
Besprechungen erklärt , sie würden im
nächsten Frühjahr vor einer Katastrophe
stehen , wenn sie nicht für eine verstärkte
Ablieferung , des Brotgetrei¬
des sorgen würden . Obgleich das Ernte¬
jahr 1948 den Ertrag des Vorjahres um
33V« übertraf , seien bis Ende Oktober le¬
diglich 88"/» der Getreidemenge abgelie¬
fert worden , die zur gleichen Zeit im
Vorjahr bereits zur Verfügung standen .

Zum Dekartellisierungspro¬
blem erklärte General Clay , daß die
Deutschen zur Zeit keinerlei Vollmach¬
ten auf diesem Gebiet haben können . Es
sei lediglich vorgesehen , deutsche Beamte
an den , Besprechungen der alliierten
Behörden teilnehmen zu lassen . Der
Zeitpunkt sei jedoch nicht mehr fern ,
wo nach entsprechender vorheriger deut¬
scher Gesetzgebung die gesamte De¬
kartellisierung in deutsche Hände über¬
geben werden könne .

General Clay erklärte weiter , daß die
Bizone im Frühjahr keinerlei peldmittel j

habe , falls sie nicht in der Lage sei , das
eigehe Brotgetreide in vollem Umfange
zu erfassen .

Die Militärgouverneure baten dann um
Auskunft über die Personal - und
Zollgesetzgebung und erklärten
sich dabei mit den Fortschritten , die bei
Behandlung dieser beiden Gesetze ‘ durch
deutsche Stellen erreicht wurden , zufrie¬
den . Die als vierter Punkt auf der Ta¬
gesordnung stehende Erhöhung der
Dienstbezüge wurde von den Mili¬
tärgouverneuren noch nicht genehmigt .
General Clay sagte dazu , daß die Militär¬
gouverneure diese Frage noch einmal
einer Nachprüfung unterziehen und in
Kürze dazu Stellung nehmen werden .

Schlange -Schöninge » — Stellungnahme
Schlange -Schöningen , der die Angaben

General Clays bestätigte , erklärte , daß
gegenüber einer Ablieferung von 769 000 t
Brotgetreide bis Ende Oktober des Vor¬
jahres im gleichen Zeitraum des Jahres
1948 nur 657 000 t abgeliefert wurden .
Zum Vorschlag Clays , Schlange -Schönin¬
gen solle mit dem Länderrat , dem Wirt¬
schafts - und dem Verwaltungsrat sowie
den Ernährungsministern der einzelnen
Länder Sofortmaßnahmen beraten , er¬
klärte SchlanÄ - Schöningen , er habe be¬
reits vor 4 Tagen eine diesbezügliche Be¬
sprechung mit den Ernährungsministern
gehabt .

In seinen weiteren Ausführungen sagte
er , die geringe Ablieferung deT Bauern
in diesem Jahre sei zum Teil auf die
große Hackfruchternte zurückzuführen ,
die die Bauern daran hinderte , das Korn

jon amerikanischer S^ite zu erwarten ■rechtzeitig auszudreschen . Außerdem habe

die Landwirtschaft wahrscheinlich mit
weiteren Preiserhöhungen gerechnet und
daher das Brotgetreide zurückgehalten .
Während der letzten 14 Tage sei bereits
eine Besserung in der Ablieferung des
Brotgetreides zu verzeichnen gewesen .

„Frankreich und Deutschland
sind aufeinander angewiesen“

Berlin , 15. Nov . (Dena ) Der „Sozialde¬
mokrat “ meinte am Montag * in einer Stel¬
lungnahme zu den französischen Pro¬
testen gegen die anglo -amerikanische Be¬
satzungspolitik in Deutschland , daß die
Franzosen , wenn sie mit dem Argument
der französischen Sicherheit und der
deutschen Gefahr arbeiten , dabei die wirt¬
schaftliche und politische Hegemonie
Frankreichs in Europa meinen würden .
Sie übersähen dabei die entscheidende
Tatsache , daß sowohl Frankreich als auch
Deutschland durch die neue aggressive
Großmacht im Osten aufeinander ange¬
wiesen sind . Solange die Franzosen nicht
zu der Erkenntnis gelangen , Deutschland
innerhalb des westeuropäischen Blocks
als gleichberechtigt zu betrachten , wird
Frankreich und nicht Deutschland als
Unsicherheitskoeffizient im westeuropäi¬
schen Verteidigungssystem anzusehen
sein . Die französischen Proteste würden
die Lösung der Krise hinauszögern , da
es sehr schwer sein werde , mit der So¬
wjetunion erfolgreiche Verhandlungen zu
führen , solange diese die Hoffnung hat ,
in das westeuropäische Sicherheitssystem
eine Bresche zu schlagen .

Kanadas Staatsoberhaupt
i erklärt Rücktritt

• ttawa , 15. Nov . (Dena ) Der kanadische
Ministerpräsident Mackenzie King trat laut
AFP am Montag zugunsten des ehemaligen
Außenministers Louis Saint Laurent zu¬
rück , der dadurch der zweite kanadische
Regierungschef französischer Abstammung
seit über 80 Jahren wird .

Der Rücktritt Kings , ist nicht politischer
Natur . Der Premierminister entschloß sich
zu diesem Schritt , um die letzten Jahre
seines Lebens der Abfassung seiner Me¬
moiren zu wldmeii, - nachdem er 21 Jahre
lang das Schicksal der kanadischen Na¬
tion geleitet hatte .

Sein Rücktritt zieht automatisch die De¬
mission der gesamten Regierung nach sich ,
so daß Saint Laurenf jetzt beauftragt ist ,
eine neue Regierung zu bilden . Es wird
nicht angenommen , daß bedeutende Ver¬
änderungen eintreten . Mackenzie King soll
sich vor seinem Rücktritt vergewissert ha¬
ben , daß Lester Pearson bereit ist , das
Außenministerium beizubehalten . Das von
Saint Laurent ' innegehabte Justizministe¬
rium wird wahrscheinlich der ehemalige
Premierminister der Provinz Manitoba ,
Gad Garson , übernehmen .

Prof. Erhard stellt sich Noelting (SPD)

SJm leleatammitil .

Von unserer Frankfurter Redaktion
Frankfurt a . M„ 15. Nov . 4000 Personen

erlebten am Sonntag in Frankfurt im Zir¬
kusbau Althoff eine für deutsche Verhält¬
nisse ungewöhnliche wirtschaftspolitische
Diskussion . Die vom Ortsverband der
SPD einberufene Kundgebung , in der der
Wirtschaftsminister von Nordrhein -West¬
falen , Prof . Dr . Eric Noelting , als
Redner auftreten sollte , hatte den Wirt¬
schaftsdirektor ' Prof . Dr . Erhard als
Gast gewöhnen . Zwischen diesen beiden
Exponenten verschiedenartiger Wirt¬
schaftstheorien entspann sich eine stun¬
denlange öffentliche Diskussion über die
Wirtschaftspolitik, . auf der von beiden
Seiten die bekannten Argumente für und
gegen ins Treffen geführt wurden . Aber
weniger der Inhalt dieser Diskussion als
vielmehr die Tatsache , daß zwei politische
Gegner sich vor einem vieltausendköpfi¬
gen Auditorium in einer solchen Diskus¬
sion gegenüberstehen konnten und von
den Zuhörern bemerkenswert tolerant
angehört wurden , mag als erfreuliches
Zeichen dafür gelten , daß die Sache der
Demokratie ln Deutschland doch noch
nicht verloren ist . Prof . Noelting nannte

Athen . Der zurückgetretene griechische
Premierminister Themistokles Sophoulis hat
die Aufforderung König Pauls , wieder die
Regierung zu bilden , endgültig abgelehnt , so
daB der König den bisherigen Außenminister
Tsaldaris am Montag formell mit der Regie¬
rungsbildung beauftragte . (Dena - AFP )

Tientsin . Die chinesischen Regierungs¬
trappen haben am Sonntag begonnen , die
vom Kampf bereits stark in Mitleidenschaft
gezogene strategische Hauptstadt der Pro¬
vinz Hopei , Paoting , zu räumen . (Dena -
Reuter )

Stuttgart . Der Direktor der amerika¬
nischen Militärregierung für Württemberg -
Baden , Charles M. Laiollette , hat das für
Stuttgart bestehende versammlungsverbot
vom 19. November an aufgehoben . — Das
Wirtschaftsministerium Württemberg - Baden
teilt mit : Wer als Einzelhändler oder auf
andere Weise im Kleinhandel Frischwaren
(Obst , Gemüse und Südfrüchte ) veräußert ,
ist nach einer Anordnung der Verwaltung
für Wirtschaft verpflichtet , bei der Preis -
anszeichnung auch ' das Herkunftsland dieser
Waren anzugeben . (Dena )

Freibnrg . Das Land Baden hat sich
entschlossen , in Not geratenen früheren Be¬
amten , deren Verwaltungen nicht mehr be¬
stehen oder in der Ostzone liegen , eine
Sozialunterstützung zu gewähren . Wie wir
erfahren , soll sich die Höhe der Sozialunter¬
stützung nach den Sätzen der gehobenen
Fürsorge richten nnd darf ISO DM im Monat
nicht übersteigen . — Kriegsgefangenen - Certi¬
ficate werden jetzt wieder in Südbaden ein¬

gelöst für solche Berechtigte , die ihren
ständigen Wohnsitz im Lande haben . (BNN )

Saarbrücken . Ein Lastwagen mit der Fuß¬
ball -Mannschaft von Rohrbach (Saar ) stürzte
am Sonntag in der Nähe von Breitfurt in
die Bließ . iS Tote wurden geborgen .

- (Dena -AFP )
Frankfurt . Ab sofort können Tele¬

gramme mit geschäftlichem oder privatem
Inhalt nach einer Mitteilung der Verwaltung
für das Post - und Fernmeldewesen vom
Montag ohne besondere Zulassung nach dem
Ausland aufgegeben werden . — Acht hollän¬
dische Journalisten werden auf Einladung
der britischen Militärregierung vom 18 . bis
20. November zu einem Informationsbesuch
in Frankfurt weilen . — Der amerikanische
Militärgouverneur für Deutschland , General
Clay , äußerte am Montag in einer Presse¬
konferenz , er glaube nicht , daß der Zugang
nach Berlin auf den Straßen und mit der
Eisenbahn noch vor Ende dieses Jahres wie¬
der hergestellt sein wird . Die Luftbrücke
werde ln diesem Jahre weiter durchgeführt
werden . (Dena )

Düsseldorf . Alle deutschen Kriegs¬
gefangenen in Frankreich sollen noch vor
Weihnachten entlassen werden , gab der fran¬
zösische Generalkonsul in Düsseldorf am
Montag bekannt . Etwa 34 000 Gefangene sol¬
len bis zum 15 . Dezember zurückkehren . (AP )

Essen . Die Steinkohlenförderung in der
britischen Zone ist in der am 13. November
zu Ende gegangenen Woche durch den
Förderansfall infolge der Arbeitsruhe am
Freitag gegenüber der Vorwoche um rund
200 000 Tonnen zurückgegangen . (Dena )

Stromeinsparungen gefördert
Stuttgart , 15. Nov . (Dena ) Das Wirt¬

schaftsministerium und das Landesarbeits¬
amt von Württemberg -Baden forderten
am Samstag die Bevölkerung zu größt¬
möglicher Stromeinsparung auf . Die ge¬
werbliche Wirtschaft muß ab Montag ihren
Stromverbrauch um 50 Prozent der im Ok¬
tober abgenommenen Mengen senken . Das
Wirtschaftsministerium betont , daß die
Stromversorgung unmittelbar vor dem Zu¬
sammenbruch steht und daß mit rück¬
sichtsloser Stillegung der gesamten Indu¬
strie zu rechnen sei . Das Ministerium
weist darauf hin , daß in Württemberg -
Baden die Haushalte etwa 50 Prozent des
gesamten Stromverbrauchs beanspruchen .
Wenn sie freiwillig auf einen Teil ihres
Stromes verzichten , komme dies der Wirt¬
schaft zugute , und Betriebsstillegungen
könnten damit verhindert werden .

abschließend das Gespräch eine gewon¬
nene Schlacht für die Demokratie .

Zweifellos ist dieses politische Experi¬
ment bemerkenswert , darum vor allem ,
weil in dieser Diskussion die Zwangsläu¬
figkeit wirtschaftlicher Entwicklung von
beiden Seiten anerkannt wurde Prof .
Erhard brachte einen beachtlichen Mut
auf , als er sich einem solchen Streit¬
gespräch vor einer 4-")00köpfigen Zu¬
schauerschaft stellte , von der er wußte ,
daß sie aus seinen politischen Gegnern
bestand . Er wurde als Gast geachtet , und
man schrie ihm auch keine Schimpf¬
worte zu.

Wenn auch von diesem Streitgespräch
keine praktischen Ergebnisse , zu erwar¬
ten waren , so hat es doch dazu ged -' ent ,
den Zuhörern die Überzeugung beizu¬
bringen , daß es nicht damit getan ist ,
Prof . Erhard durch einen Sozialdemokra¬
ten zu ersetzen und einfach das Steuer
herumzureißen .

ts hat sich nichts geändert
Stuttgart , 15. Nov . (epd ) Landesbischof

D . Wurm wurde telegrafisch davon in
Kenntnis gesetzt , daß General Clay seine
Bitte , die in Landsberg stattgefundenen
Hinrichtungen auszusetzen , abgeschlagen
habe . Die von Bischof Wurm erhobenen
Fragen seien , so ließ General Clay erklä¬
ren , schon vorher untersucht worden ;
eine neue Untersuchung mit nochmaliger
Verhandlung werde als unnötig angesehen .

Dazu erklärt Landfesbischof Wurm dem
Evangelischen Pressedienst unter Hinweis
auf das vorliegende Beweismaterial gegen
cie ordnungsmäßige Führung der Da¬
chauer Prozesse : „Durch diese erneute
Ablehnung einer ordnungsmäßigen ge¬
richtlichen Nachprüfung der Urteile ist
an dem Tatbestand , daß in Dachau Ur¬
teile auf unrechtmäßige Weise zustande -
gekommen sind und deshalb die Gefahr
von Justizmorden besteht , leider gar
nichts geändert .“

KP wird Berliner Wahlen boykottieren

Flugzeugabsturz in Tempelhof
Berlin , 15. Nov . (AP ) . Ein amerika¬

nisches Versorgungsflugzeug der Luft¬
brücke nach Berlin machte am Montag¬
abend auf dem Flugplatz Tempelhof eine
Bruchlandung und geriet in Brand . Nach
ersten Berichten sollen vier Mann der
Besatzung verletzt sein , darunter der
Flugzeugführer , dessen Zustand als kri¬
tisch bezeichnet wird .

Berlin , 15. Nov . (AP ) Von amtlicher
russischer Seite erfolgte am Montag
ein scharfer und endgültiger Einspruch
gegen die für den 5 . Dezember geplanten
Berliner Stadtverordnetenwahlen . Ein
Schreiben des (Stellvertretenden Militär¬
kommandanten in ' Berlin , Oberst Jelisa -
rows , an den amtierenden Oberbürger¬
meister Dr . Ferdinand Friedensburg gab
den russischen Standpunkt wieder und
schaffte gleichzeitig Gewißheit darüber ,
daß die Russen keinen aus den Wahlen
hervörgehenden Magistrat anerkennen
werden . Aus dem Schreiben Jelisarows
geht hervor , daß die sowjetischen Behör¬
den keine Wahlen in dem russisch be¬
setzten Sektor der Stadt zulassen und
daß die Berliner Kommunisten die Wahl
boykottieren werden .

Bei den antikommunistischen Berliner
Parteien herrschte bereits längere Zeit
vor dieser formalen russischen Weige¬
rung kaum noch Zweifel darüber , daß
die Russen Wahlen in ganz Berlin nicht
genehmigen würden . Die Vorbereitungen
zur Durchführung der Wahlen in den
drei von den Westmächten besetzten Sek¬
toren der Stadt sind bereits weit gedie¬
hen .

In dem Schreiben Jelisarows heißt es ,
die beabsichtigten Wahlen gingen bewußt
auf eine Spaltung Berlins aus , und woll¬
ten die Aktivität antidemokratischer und
unverhüllt reaktionärer Elemente fördern .
Dabei handle der Magistrat nach den
Direktiven amerikanischer und britischer
Behörden , die die Hauptstadt Deutsch¬

lands spalten und einen separaten Ma¬
gistrat für die Berliner Westsektoren
schaffen wollten .

Der Wahlfeldzug der antikommunisti¬
schen Berliner Parteien hat inzwischen
in den westlichen Sektoren der Stadt
eingesetzt . Zahlreiche Redner griffen die
russische Politik in Deutschland an und
forderten alle Berliner , die die Möglich¬
keit zur Stimmabgabe haben , dazu auf ,
durch ihre Wahl gegen die sowjetische
Blockade der Stadt zu protestieren . (

Der Vorsitzende der Berliner SPD ,
Franz Neumann , erklärte in einer Wahl¬
rede , eine Verständigung zwischen
Deutschland und Polen sei möglich , wenn

| Mit Rücksicht auf den Buß- g
Ü und Bettag am 17 . November | |
H fällt die Donnerstag-Ausgabe aus. §|
H Die BNN erscheinen dafür am M
g Freitag und Samstag in verstärk- ||
H tem Umfang. g
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die Russen die von ihnen annektierten
polnischen Gebiete den Polen zurückgä¬
ben . Außerdem forderte Neumann die
Gewährung ausreichender Vollmachten

Lastenausgleich im Ausschuß
Von unserer Frankfurter Redaktion

Frankfurt a. M „ 15 . Nov . Der 21er Aus¬
schuß des Wirtschaftsrätes hat in mehr¬
tägigen Beratungen die Lastenausgleichs -
vorlage für die dritte Lesung vorbereitet .
Dabei wurde die von Prof . Erhard vor¬
geschlagene generelle Sonderabgabe von
25*/« nicht beibehalten . Die Mehrheit des
Ausschusses hielt eine Differenzierung
nach Produktionsstufe , Stoffe und Bran¬
chen für undurchführbar , entschied sich
vielmehr für eine Differenzierung nach
der Herkunft der Vorräte . Wer ehrlich
geblieben ist , soll nur rering belastet
werden , die anderen dafür um so höher .
Durch eine Reuezahlung in Höhe von 6°/*
des verschwiegenen Vorratsvermögens
soll ihnen Gelegenheit gegeben werden ,
sich in die Gemeinschaft , der Ehrlichen
zurückzukaufen , wenn sie die Bestands¬
aufnahme bis zum 10 . Januar 1949 rich¬
tigstellen . Wer diese Amnestie versäumt ,
hat bei Verschweigung von Warenvorrä¬
ten eine Strafabgabe in Höhe von äO’/j der
verschwiegenen Bestände zu encrichten ,
während ihm der Rest beim endgültigen
Lastenausgleich genommen wird .

' Deutschland
auf dem internationalen Parkett
Frankfurt , 15. Nov . (Dena ) Der Presse¬

chef des Zweizonenverwaltungsamtes , Mi¬
nisterialdirektor Dr . Karl -Heinz Knapp¬
stein , erklärte am Montag nach seiner
Rückkehr aus Paris , er habe den Ein -,
druck gewonnen , daß die Organisation

’

für wirtschaftliche Zusammenarbeit in
Europa , der Punkt ist , wo wir Deutschen
allmählich wieder auf dem internationa¬
len Parkett erscheinen können .

Dr . Knappstein , der als Berater der
englischen und amerikanischen Presse¬
chefs des Zweimächte - Kontrollamtes in
Paris an einer Konferenz der Regierungs¬
pressechefs der ERP -Länder teilgenom¬
men hat , sagte weiter , nach seiner Auf¬
fassung werde Deütschlanc vor allem
von den Neutralen sehnlich erwartet .

Zum Marshallplan erklärte Knappstein ,
sein Hauptgewicht liege nicht so sehr
auf den amerikanischen Lieferungen , als
huf der Förderung des inner -europäi¬
schen Warenaustausches . In diesem Sinne
sei die treffende Formel geprägt wordenl
daß 95*/i europäischer Selbsthilfe zusam¬
men mit 5°/« Marshallplan -Hilfe 100"/«
ERP ergeben .

Schießen theoretisch
und praktisch

Berlin , 15 . Nov . (Dena ) Ein täglicher
Schießunterricht wurde von der deutschen
Verwaltung des Inneren fül alle Polizei - '
kräfte der Ostzone und für bestimmte
Gruppen der Markgraf -Polizei angeord¬
net . Die Anweisung sieht praktischen und
theoretischen Unterricht an ehemaligen
deutschen Wehrmachtwaffen , wie Pistole ,
Karabiner , Sturmgewehr und Maschinen¬
gewehr , vor .

Außerdem werden die Polizisten in er¬
höhtem Maße ideologisch geschult . Der
staatspolitische Unterricht nimmt in den
Polizei -Lehrgängen größeren Raum ein .
Diese Maßnahme soll angeordnet worden
sein , um wirklich „*überzeugte Kräfte “ in
der Polizei zu haben . Weiter wird be¬
richtet , daß besonders ausgesuchte Poli¬
zisten der Markgraf -Polizei zu Spezial¬
lehrgängen auf die SED - Parteischule • in
Kaulsdorf geschickt werden .

Westsektoren -Übernahme wird vor¬
bereitet

Zuverlässige Kriminalbeamte der Mark¬
graf -Polizei sollen durch die Kripo -Zen¬
trale im Ostsektor gesammelt und für die
Übernahme der Kriminalkommissariate m
den Westsektoren vorbereitet werden , be¬
richten informierte Polizeikreise . Diese
Anweisung wurde bei einer Besprechung
in der Kripozentrale Dircksenstraße zwi¬
schen dem stellvertretenden Leiter der
Ostsektoren - Kriminalpolizei , Fruck , und
höheren Kriminalbeamten ausgegeben . Die
ausgesuchten Kriminalpolizisten werden
bereits in den Bezirken an der Westsek -
torengrehze eingesetzt .

AJafcj 6e/eircAtet
Mit Fremdworten ist es eine eigene

Sache : man verwendet sie , nachdem sie
einmal irgendwie aufgetaucht sind , aber
selten prüft man sie auf ihren wirklichen
Gehalt . Obwohl sie mitunter angewandt
werden , um etwas dahinter zu verbergen .
Man sehe sieb %. B . den Ausdruck „Inter¬
nationalisierung der Ruhr “ an , der in
dem französischen Protest gegen die
anglo -amerikanische Verfügung über die
Treuhänder und das Eigentumsrecht in
der Ruhrindustrie eine so große Rolle
spielt . Im Grunde versteckt sich hinter
„Internationalisierung “ nur der Wunsch
der französischen Regierung , irgendwie
am Kohjen - und Stahlausstoß der Ruhr
beteiligt zu werden . Dem ist durch die
Verfügung der Anglo -Amerikaner ein Rie¬
gel vorgeschoben . Gewiß , die französische
Sicherheit ! Aber sie kann , das ist von
amerikanischer Seite klargestellt worden ,
durch Kontrolle und Vertrag gewährleistet
werden . Also ist es wohl noch mehr als
nur die „Sicherheit “ , um die protestiert
wird . Und außerdem sollte diese „Sicher¬
heit “ nicht am besten durch ein Gespräch
mit den Deutschen , nicht Uber unsere

an die Deutschen zur Regelung ihrer Köpfe hinweg , zu erhalten sein ? Die Idee

politischen Probleme , da eine Viermächte - . des Marshallplans war doch „ europäische

regierung nicht mehr bestehe . I Zusammenarbeit “, oder ? II * B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die südbadische Wahl-

Entscheidung
Neben einigen anderen Bezeichnungen ,

die das Jahr 1948 in der .Geschichte erhal¬
ten wird , kann man es heute schon das
Jahr der deutschen Gemeindewahlen
nennen . In Bayern wurde der Reigen er
öffnet die Fortsetzung erfolgte in Nord¬
rhein -Westfalen und kurz darauf in
Schleswig -Holstein , während die franzö¬
sische Zone den Ring nun geschlossen hat .

Was bei allen Wahlen auffällt , ist die
relativ starke Wahlbeteiligung . Sie war
am stärksten in Schleswig -Holstein , ver¬
ursacht durch den Einschlag national¬
politischer Tendenzen und verhältnis¬
mäßig am schwächsten in der französi¬
schen Zone , auch in dem uns benachbar¬
ten Südbaden , wo aber immerhin im
Durchschnitt ca . zwei Drittel der abstim¬
mungsberechtigten Bevölkerung zur
Stimmabgabe an die - Wahlurne traten .
Gemessen an den wirtschaftlichen und
staatsrechtlichen Verhältnissen Südbadens
kann diese Abstimmungsbeteiligung in
einem Lande , in dem die bürgerlichen
Freiheiten kleiner , die wirtschaftlichen
Beschränkungen durch die Besatzungs¬
macht und daher auch die Nöte größer
sind als in den beiden anderen west¬
lichen Besatzungszonen , als durchaus
respektabel bezeichnet werden . Den deut¬
schen Parteien stehen zur Durchführung
des Wahlkampfes nur bescheidene Mittel
zur Verfügung . Ihr Umfang läßt sidh in
keiner Weise mit dem in anderen wohl¬
habenden Staaten des Westens auch nur
irgendwie in Vergleich setzen .

Der vergangene Präsidentschafts Wahl¬
kampf in den Vereinigten Staaten wurde
von den beiden maßgebenden Parteien

auf 6*/« zurück , ein untrügliches Zeugnis
für den politischen Tatsachensinn der
südbadischen Bevölkerung , die trotz Not
und wirtschaftlicher Bedrängnis sich dem
politischen Radikalismus versagt .

Die vorliegenden , Stimmzahlen der
Parteien erlauben leinen Schluß auf den
Ausgang ’ der zukünftigen Abstimmung
über die Vereinigung von Württemberg
und Baden . Einmal sind die Auffassungen
selbst innerhalb der - Parteien ^ über diese
Frage wesentlich differenziert , zum an¬
dern ist bei einer solchen FragÄtellung
mit einer stärkeren Wahlbeteiligung zu
rechnen , von der man noch nicht voraus¬
zusagen weiß , zu wessen Gunsten sie sich
auswirkt .

Im Grunde genommen hat der 14 . No¬
vember eine Wahl ohne Überraschung
und ohne wesentliche . Veränderung ge¬
bracht . Das entspricht der politischen
Traditiqn und dem vernünftige Sinn des
Alemannenvolkes . W . B.

Die Besatzungskosten des Landes Württemberg -Hohenzollern
Für das heutige Staatsgebiet Württem - Kosten für Aufwendungen aus Landwirt - | 4. Reparationsleistungen . Nach dem bis .TT_ 1. 71— 11^ _ * _ r 'ru —_ —1 A. l - S, TnL *i Lavi rtö « D a/iU i - i Dar ,orot -irtAclAieflinberg -Hohenzollern liegt eine Übersicht Schaft und Industrie ) . Im Jahre 1947 allein

über die gesamten Kosten der Besatzung j erhielten 20 000 Kinder aus Frankreich
vor , die dem Lande von 1945 bis zum einen vier - bis sechswöchigen Aufenthalt
Schluß des ersten Vierteljahres 1948 ent - in Württemberg -Hohenzollern und wur -
standen sind . Die Kosten sind aufgeglie - ! den zum Abschied mit zwei Paar SChu-
dert nach Requisitionen , Besatzungslei - hen und zwei Garnituren Kleidern aus -

Weniger Export - mehr Import
Washington , 15 . Nov . (Dena -Reuter ) Die

Vereinigten Staaten werden in diesem
Jahr voraussichtlich etwa 15 Prozent we - ! RM .
niger exportieren als im Vorjahre , als mit j Landes machten die Lieferungen für die
15,3 Milliarden Dollar ein Rekord sauf - Besatzung 49 •/• aus , die Lieferungen für

stungen , Besatzungsfolgeleistungen , in¬
direkte Zwangsleistungen (z . B . Subven¬
tionen für Saargruben , Miete für Loko¬
motiven der SNCF , erhöhte Verwaltungs¬
kosten , Devisenverlust bei Export und
Reparationen ) . Die ersten drei Kostengrup¬
pen sind nach der Haager Landkriegsord¬
nung vor einem Friedensschluß möglich .
Die Haager Landkriegsordnung ist von
der französischen Besatzungsmacht auch
generell anerkannt worden . Allerdings
sieht die Landkriegsordnung einen derar¬
tigen Zustand , wte er heute , drei Jahre
nach Beendigung der Feindseligkeiten ge¬
geben ist , nicht vor . Die Haager Land¬
kriegsordnung spricht von Kosten als
„Kriegsnotwendigkeit “ unter der Voraus¬
setzung , daß nach Kriegsende baldigst ein
Friede geschlossen wird .

Bei den verschiedenen Arten der Be¬
satzungskosten sind Natural - (oder Mate -
rial - )Leistungen und Dienstleistungen so¬
wie Pauschalzahlungen (z . B. letztlich 8
Millionen DM für September ) zu nennen .

1. Requisitionen . Lieferungen aus der
landwirtschaftlichen Erzeugung (Lebens¬
mittel , nicht Zuchtvieh ) für rund 132 Mill .

Aus der Gesamterzeugung des

gestellt würde , erklärte am Sonntag der
Leiter der Abteilung für Außenhandel im
Handelsministerium , Thomas C. Blaisdeli .

andere Länder der französischen Zone
und den französischen Sektor Berlin 27 •/«,
die Lieferungen für den zivilen Bedarf

dagegen im laufenden Jahr um rund
22 Prozent erhöhen , so daß sich der ame¬
rikanische Ausfuhrüberschuß von 11,3 Mil¬
liarden Dollar 1947 auf 7,4 Milliarden Dol¬
lar in diesem Jahr verringern wird . In
diesem Zusammenhang wies Blaisdeli nochmit einem unüberbietbaren Aufwand an darauf hin , daß sich die rückläufige Ent -

materieiien Mitteln geschlagen . Wenn in | Wicklung der Ausfuhr trotz der für Aus -
diesem freien Land trotz der unver - ' landshilfe ausgegebenen sieben Milliarden

Die Einfuhren , die normalerweise rund I 28 ’/«• Die Gesamtsumme für Leistungen
17 Milliarden Dollar betragen , würden sich aus der industriellen Erzeugung betrug

- 200 Mill . RM . Beispielsweise beanspruchte
die Besatzung bei Lederwaren 60 •/o, bet
Handschuhen allein 71 •/«, bei der ' kera¬
mischen Industrie 57 */«, bei Walzwerker¬
zeugnissen 57 •/• der Gesamterzeugung .

Von den hier angegebenen 332 Mill . RM
für Lieferungen aus Landwirtschaft und

■gleichlich größeren Bedeutung der Wahl¬
entscheidung von 95 Millionen Wahl¬
berechtigten nur knapp 45 Millionen , also
noch nicht einmal 50"/o zur Abstimmung
gingen , wird man der zur Wahl aufgeru¬
fenen badischen Bevölkerung mit nichten
das Zeugnis politischer Gleichgültigkeit
auszustellen ■vermögen . Das entbindet die
Parteien weder von der Verpflichtung ,alle nur erdenklichen Anstrengungen im
Rahmen ihrer bescheidenen Möglichkei¬
ten zu machen , das eine Drittel der Wahl¬
abstinenten für die öffentlichen Dinge zu
interessieren , noch auch von . der Auf¬
gabe , den örtlichen Ursachen für die Ent¬
stehung der zahlreichen freien Wähler¬
vereinigungen mit Aufmerksamkeit nach -

^zuspuren .
Freilich tyurde dieser Wahlkampf am

wenigsten - püs den geistigen Mitteln der
Kommunalpolitik gespeist , wenn ac^ch
die personellen Einflüsse bei einer sol¬
chen Wahlentscheidung von keineswegs
untergeordneter Bedeutung zu sein pfle¬
gen . Daß die großen Dinge im Vorder¬
grund standen , zeigt schon die in allen
Teilen des Wahlgebiets auftretende erste
Rednergarnitur der Parteien aus den be¬
nachbarten Zonen . Von der SPD sprach
sogar der ehemalige Reichstagspräsident
L o e b e aus Berlin , Dr . H e u s s von den
Demokraten wurde bemüht , von der CDU
waren Jakob Kaiser und Konrad
Adenauer erschienen . Den kommu¬
nistischen Führern aus der Ostzone
wurde die Wahlhilfe aus Gründen der
mangelnden Gegenseitigkeit versagt .

Die Ergebnisse sind demnach mehr als
Reflexbewegung auf die allgemein politi¬
schen Ereignisse , denn als reiner Wahl¬
akt zur personellen Bestellung der Ge¬
meindeverwaltungen zu werten . Eine sum¬
marische Beurteilung über die Eni Wick¬
lung der parteipolitischen Gliederung des
-andes Südbaden ergibt sich am ehesten

Dollar durchgesetzt habe .
käftigungsstandestes

U ™ auf der glei -
Für den Fall , daß Bei

und Produktion in den U
chen Höhe bleiben , sagte Blaisdeli eine
Erhöhung der amerikanischen . Einfuhren
bis 1952 auf zehn bis elf Milliarden Dol¬
lar jährlich voraus . Importe in einem sol¬
chen Umfange würden mehr als jede Ein¬
zelmaßnahme zur Verringerung der Han¬
delsschranken und -kontrollqn beim inter¬
nationalen Warenaustausch beitragen .

herigen Recht sind Reparationsleistungen
erst nach dem Friedensschluß fällig ,
wenn sie im Friedensvertrag von beiden
Partnern anerkannt sind . Hier sind diese
Reparationsleistungen aber durch einsei¬
tigen Entscheid bereits vorweggenommen .

Maschinenentnahmen : Erste Gruppe 1946
20 000 erstklassige Maschinen mit rund
100 Mill . RM ; zweite Gruppe 1947 3 000
Maschinen älteren Datums im Wert von
rund 12 Mill , RM (Aufgrund dieser bei¬
den Entnahmen konnte sich Frankreich
an den Demontagen vom Sommer dieses
Jahres desinteressiert zeigen ) .

Die außerordentlichen Holzeinschläge
verursachten rund 100 Mill . RM Kosten ,
nicht einbegriffen der Ausfall an Ertrag
dadurch ^ daß das Holz als Rundholz und
nicht als Schnittholz mit höherem Erlös
ausgeführt wurde . In den drei Jahren der
Besetzung wurde überplanmäßig mehr
geschlagen als in den vergangenen zehn
Jahren zusammen . In diesen zehn Jahren
lag die Überbenutzung bei 137•/• und in
den drei Jahren bei 136°/*

Die Kosten für die Lieferung an Nutz -
und Zuchtvieh betrugen 17 Mill . RM . Ge¬
liefert werden mußten 4 000 Pferde , 13 000
Rinder , 300 Zuchtbullen , 300 Kälber , 7 500
Schafe , 10 000 Bienenvölker . Der (Abgang
ist größer , als er sich zahlenmäßig aus -
drücken läßt , weil ganze Erbstämme aus¬
geführt wurden . Bei den Bienenvölkern
blieben nur 25*/» des Vorkriegsbestandes
übrig .

Defizits der Saargruben . Vor 1945 ' erhieiten die Saargruben aus Reichsmittel '
keine Zuschüsse . Infolgedessen liegt 4 ?
Vermutung nahe , daß nach 1945 die Saargruben unter Weltmark - und Selbstgestt
hungspreis nach Frankreich lieferten uMdaß das Land Württemberg -Hohenzol ]« ?
anteilig mit den beiden anderen Ländernder französischen Zone die Differenz aufbringen mußte .

Um Verkehrsspitzen auszugleichen , ljev
die französische EisenbahngesellschaftSNCF im Jahre 1947 der deutschen Eisen,bahn in Württemberg -Hohenzollern 15Lokomotiven zum Mietpreis von 1,5 Mil]RM . Die Lokomotiven waren ausschließ ,lieh deutsche Beutelokomotiven aus deinersten und zweiten Weltkrieg . Der Kam:
preis einer neuen Lokomotive beträgt100 000 RM . Man hätte also um das Geißeiner - Monatsmiete eine neue Lokomotivekaufen können .

Weiter sind abschließend noch indi.rekte Schäden beim Holgeinschlag mHöhe von 6,5 Mill . RM zu nennen , fernerein Wildschweinschaden infolge ungenü¬
gender

'
Jagdausübung , mit 635 000 Rm.Als Beispiel erhöhter "

Verwaltungskostenist anzuführen, - daß allein im Innenmini ,sterium in Tübingen für Dolmetscher¬
kosten 275 000 RM ausgegeben wurden .Auf den Kopf der Bevölkerung beliefen
sich die indirekten Zwangsleistungen —
die hier nicht erwähnten Exportverluste
durch das ausschließliche Exportgeschäft

5. Indirekte Zwangsleistungen . 55 Mill . I der Oficomex nicht eingerechnet — 1000
RM Thußten von Württemberg -Hohenzol - 1 RM oder 25 RM im Monat (40 Monate

gestattet . Die Resatzungsleistungen der
Eisenbahn betrugen 56 Mill . RM für Per¬
sonen - und Gütertransporte , die der Post
rund 17 Mill . RM für Brief - und Paket¬
beförderung , Bereitstellung von Kraft¬
fahrzeugen , von Fernsprecheinrichtungen
und Stromwagen , von Personal und
Diensträumen . An sonstigen Besatzungs¬
leistungen sind aufgeführt 14 Mill . RM
für Kleidersammlungen , 5 Mill . RM für
Radioapparate , 4 Mill . RM für Photo¬
apparate , Schreibmaschinen und Fahrrä¬
der .

3. Besatzungsfolgeleistungen : Für ver¬
schleppte Personen wurden seitens de«
Staates 56 Mill . RM bezahlt , der größte
Prozentsatz entfiel davon mit 26°/» auf
Löhne und Gehälter , 24•/• auf Verpfle¬
gung in Lagern , 12 ’/« auf ärztliche Be¬
handlung , 8’ /« auf Kraftstoffe . Sodann
wurden 4,5 Mill . RM auf Leistungen für
deutsche Kriegsgefangene angerechnet .
Zuzüglich 6 Mill RM für Unterstützung
der Angehörigen deutscher Kriegsgefan¬
gener , die aber nicht verrechnet wurden .
Die Kosten für deh Strafvollzug der Be¬
satzungsmacht (Militärgerichte ) betrugen
2,5 Mill . RM . Die Aufwendungen für In¬
haftierungen (nicht eingerechnet die In¬
ternierungslager ) mußten von der deut¬
schen Justizverwaltung getragen werden . | lern gezahlt werden zur Abdeckung des I Besatzungsdauer ) N . S.

Wenn de Gaulle kommt . . .
Industrie wurden rund 157 Mill . RM (rd .
50 ’ /•) seitens der Besatzungsmacht aner¬
kannt . Die 332 Mill . RM entstanden durch
Sachleistungen (247 Mill . RM ) , Nutzlei¬
stungen (54 Mill . RM ) und Dienstleistun¬
gen (31 Mill . RM ) .

2 . Besatzungsleistungen . Hier sind zu
erwähnen 180 000 RM für französische
Holzfällerkommandos , rund . 7000 Arbeiter .
Dann die Aufwendungen für französische
Ferienkolonien mit Kosten für Miete in
Höhe von 800 000 RM ( Die Kosten für Er¬
nährung und Bekleidung stecken in den

V

Ein Nachwort zum Generalstreik
Ein Nachwort zum sogenannten General - | miert , weil ohne Urabstimmung , gegen¬streik , in Wirklichkeit zu einer vbm bizo - | über der Legitimität des Wirtschaftsratesnalen Gewerkschaftsrat veranlaßten , #on gehandelt . Die Beteiligung von 8 Mil-

Die ersten Ergebnisse der Wahlen zum , richtungen , die er nicht antasten wolle ,Rat der Republik , die vorigen Sonntag auch wirklich funktionieren ; eine Konsti -
stattgefunden haben , liefern den Beweis , I tution nach amerikanischem Muster mit

8 Millionen Schaffenden in die Tat um¬
gesetzten großen Protestaktion gegen die
gefährliche Preisentwicklung , gegen viel¬
fach exzessive Preisausschreitungen . Eine
Aktion aus einem tatsächlichen Notstand
heraus , eine Demonstration in denkbar

lionen Arbeitenden an der Aktion bewies
die Zustimmung zu dem Schritt des Ge¬
werkschaftsrates . Wie weit die Bevölke¬
rung der Frankfurter Preispolitik zu¬
stimmt , könnte nur durch eine Abstim¬
mung hierüber geklärt werden . Es er -

gemäßigter und absolut disziplinierter Art , | scheint uns keineswegs sicher , daß siedie erst erfolgte , nachdem alle Vorstei
lungen und alle Hinweise auf das uner¬
trägliche Mißverhältnis zwischen Einkom¬
men und Preisen nur Versprechungen be¬
gegneten , die größtenteils noch einzulösen
sind , die aber die ungesunde Preisent¬
wicklung nicht eindämmten . Der Schaf¬
fende weiß , daß sein Lebensstandard nach
dem von Hitler und Konsorten hinter -
lassenen Bankrott nicht schon dem etwa
von 1936 gleichen kann , er verlangt aber
mit Recht , daß sein Einkommen nicht zum
Spott wird gegenüber den Preisen für die
Dinge , die Leibes Nahrung und Notdurft
sind . Irgendwie mußte er seinen Willen
eindrucksvoll kundgeben können , das ge-

pro Frankfurt ausfiele . — Wesentlich ist ,was jetzt geschehen wird . Wir können
nicht glauben , daß Dr . Erhard über die
ernste Warnung , die der vergangene Frei¬
tag bedeutete , zur Tagesordnung über¬
gehen wird ; es wäre ein Vorgehen , das
sich wahrscheinlich bald als verfehlt er¬
weisen würde . Hoffen wir , daß .Frankfurt
für Befolgung der Preisauszeichnungsvor¬
schrift , für strikte Durchführung des
Preiswuchergesetzes , für Unterbindung
neuer Preisauftriebe sorgt, , daß es seine
Bemühungen um Einfuhren von Rohstof -

daß die Zuversicht , mit der die Bewe¬
gung des Generals , das RPF , in den letz¬
ten Monaten der Entwicklung zugesehen
hat , einer Begründung durch Tatsachen
keineswegs entbehrte . Die Gaullisten ha¬
ben in ihren eigenen Prognosen mit 100
bis 110 Mitgliedern im Rat gerechnet ,einer Zahl , die nun übertroffen worden
ist . Die Verluste der Kommunisten und
des MRP lassen die innerpolitische Ten¬
denz in Frankreich noch deutlicher wer¬
den ; de Gaulle ist im Kommen ; es bedarf
keiner außergewöhnlichen Mittel , um ihn
an die Macht zu bringen ; der Mechanis¬
mus der Demokratie ebnet ihm den Weg
der Legalität .

Was liegt in einer solchen Situation
näher als die Frage , die Pierre de Gaulle ,der Bruder des Generals , bei seinem Be¬
such im Weißen Haus kürzlich dem Un¬
terstaatssekretär Lovett zu beantworten
hatte : Wird de Gaulle ohne Bürgerkrieg
an die Macht , kommen ? Und — das ist
das große Fragezeichen ' — werden die
Kommunisten untätig Zusehen ? Die Ein¬
bußen , die sie bei den Wahlen des vori¬
gen Sonntags erlitten häben , besagen
nichts über die Kampfstärke oder ihren
Kampfwillen . Lediglich das Treibholz be¬
ginnt abzuschwimmen , die Masse der Un¬
zufriedenen , die bisher der äußersten
Linken Vertrauen geschenkt haben , scheint
enttäuscht und will es jetzt mit de Gaulle
versuchen . Die Kommunisten haben diese
Entwicklung selbst am klarsten yoraus -
gesehen : Seit Jahr und Tag stritten sich
die beiden Richtungen innerhalb der Par¬
tei , ob , nach dem Rat der „durs “

, der
Harten , der Kämpfer zur „direkten Ak¬
tion “ geschritten werden solle , solange
de Gaulle seine Organisation noch nicht
völlig ausgebaut habe . Mit der Macht¬
ergreifung des Generals hat man im kom¬
munistischen Lager längst gerechnet und

fen und Fertigwaren forciert . Warum nicht | seine Vorbereitungen getroffen : man ist
das „Jedermann - Programm “ rohstoff - 1 gerüstet , auf ein Jahrzehnt ins „ Maquis “ ,mäßig stärker bedenken , als vorgesehen ? ln die Illegalität zu gehen .

einer starken Vollzugsgewalt . Das RPF
war nur ein Instrument , um dieses Ziel
zu erreichen ; ist es soweit , so wird die
Bewegung aufgelöst werden , und die Par¬
teien werden sich ungehindert entfalten
können . Auch die kommunistische . Denn
de Gaulle will — immer nah den wie¬
derholten Erklärungen seiner kompeten¬
testen Mitarbeiter — die Kommunistische
Partei niht verbieten oder unterdrücken ;
er wird sie jedoh zu zwingen versuhen ,
mit der Kominform zu brechen . Wer sih
weigert , wird als „Agent eines auswär¬
tigen Nationalismus “ angesehen , als „Se¬
paratist “

, wie die häufig gehörte Bezeich¬
nung lautet , und fällt unter das „ Gesetz
gegen antinationale Umtriebe “ . Man
shreibt de Gaulle die Absicht zu , daß er ,an die Mäht gelangt , die kommunisti¬
schen Gewerkshaftsführer zu sih rufen
und ihnen das Reht zusprehen würde ,
Revolutionäre zu sein —, daß er ater niht
dulden werde , daß sie ihre Anweisungen jaus Moskau empfingen .

Einer der nächsten Mitarbeiter de Gaul¬
les , Oberst Remy , hat kürzlich „Über¬
rashungen “ in der Haltung der kommu¬
nistischen Führer angekündigt . Rehnet
man in Colombey les deux Eglises wirk¬
lich mit einer Spaltung in der Kommu¬
nistischen Partei oder doh wenigstens mit
einer neutral abwartenden Haltung des
konzilianten Flügels ? Alle Anstrengungen
des RPF waren in den letzten Monaten
auf die Gewinnung der durch die Infla¬
tion und die im Grunde erfolglosen Lohn¬
kämpfe und Streiks entmutigten Arbeiter¬
schaft gerihtet .

De Gaulle hat den Plan , die Führung
der Gewerkshaften durh eine geheime
Wahl den Kommunisten zu entreißen ui)d

so die Gefahren , die ihm von dieser Seite
drohen könnten , auszuschalten . Er will die
freiwerdenden Posten durh Arbeiter er¬
setzt wissen , die , im Augenblick der Wahl,wirklih ihren Arbeiterberuf ausgeübt ha¬
ben . Hier sehen die kritisheren Elemente
im Stab des Generals mit Reht den schwa¬
chen Punkt : Wie will man in den Fabriken
ohne weiteres die geeigneten Kräfte An¬
den , die imstande sind , an die Spitze einer
großen Organisation zu treten , wie es die
Gewerkshaft auf ihren lokalen , regionalen
und nationalen Stufen ist ?

Immer wieder weist die Propaganda des
RPF auf den überparteilichen Charakter ,auf den gesamtnationalen Sinn der Bewe¬
gung de Gaulles hin : Deshalb wird de
Gaulle als Regierungshef , so versichert
man , seine Minister und Pfeifer niht nur
in den Reihen seiner Anhänger , sondern
überall dort suhen , wo Bereitschaft be¬
steht , mit dem General zusammenzuarbei¬
ten , wenn auh nur '

„ technisch “ . Die großen
Parteien Frankreichs wissen nur zu gut,wie sehr sie eine solhe Offerte zu fürch¬
ten haben ; man kann sih shon heute auf
aufsehenerregende Positionswehsei im po¬
litischen Leben gefaßt mähen . .

De Gaulle sheint sih * darüber klart zu
sein , daß Frankreih immer links wählt ,und daß er das Vertrauen , das ihm heute
aus den Massen zuströmt , niht mit einer
reaktionären Politik quittieren darf . Dies
sheint der einzig sichere Posten in der
französishen Zukunftsrehnung ; denn
trotz aller Garantien , die seine Wortfüh¬
rer im Endkampf zur allgemeinen Beru¬
higung geben , bleibt de Gaulle die sharf
profilierte , überragende , heute shon ge¬
schichtliche Persönlihkeit , deren Herr¬
shaft , wie immer man es dreht und
wendet , eine persönlihe sein wird , mit
allen Hoffnungen und Befürchtungen , die
sih daran knüpfen mögen . K.

Ä *” ^ diL £ °ße Ferner : aus Exporteriösen sollen50 Mil - , Bemerkenswert ist d^ i der Optimis -Freitag , die darum ihre Berehtigunghatte und die auh von den Gegnern nihti-sdiiucb oUUUducIl ci glUl sllll dlll Cilcralcll _ j * i X o taus . einem Vergleich des vorliegenden ^/orläuflgen prozentualen Gesamtergeb¬
nisses der Kreis tags wählen/mit der letz¬
en Wahl , und das waren die Landlags¬

wahlen vom Mai 1947 . Damals errang die
CDU mit rund 56’/» der abgegebenen Stim¬
men die absolute Mehrheit , der sie Jetztmit 49,4 ’/« sehr nahe gekommen ist . Der
Verlust von 6’/« an der Gesamtstimmen¬
zahl ist der natürliche Abnützungskoeffl -
zient einer Partei , die im Schatten der
Besatzungsmacht die alleinige Regie¬
rungsverantwortung vor dem Land zu
ragen hatte . Sie bleibt nach wie vor die

s ärkste Wählergruppe . Den Gewinn aus
ier Oppositionsslellung zogen die Sozial -

lionen Dollar vorhanden sein , Sears Roe - nius , den die Bewegung de Gaulles hin¬
buck will für Millionen Dollar preiswerte ' sichtlich der Kommunisten zur Schau

begreiflicher Auflehnung gegen eine der
Masse untragbar gewordene Belastung , als
eine Aktion ferner , die anerkannt werden
sollte als ein Ventil zur Lösung einer
immer bedenklicher gewordenen Span¬
nung . Angesihts dieser Wahrheiten sollte
man so starke Worte wie „Sabotage des
Aufbaues “ durch die eintägige Arbeits -
fuhe unterlassen , denn man vergegen¬
wärtige sih , .daß der Shaffende Verbitte¬
rung gegenüber einer aus seiner Arbeit ,erwachsenen Produktion empfinden rrjuß , Schmidt Kazimierz , Pole , geboren 12. Febr .wenn er die aus ihr stammenden Güter 1928 in Warschau ; Shomoda Augusta , Polin .

Waren liefern , das ERP sieht Millionen -
kradite vor — , es gibt also Möglihkeiten .Ihre Verwirklihung mit aller Kraft zu
betreiben , dazu muß dem Wirtshaftsrat
der sogenannte Generalstreik Anspornsein —, nur auf dieses Ziel war er ge¬
rihtet . W . S.

IRQ sucht Vermißte
zum großen Teil kaum noh zu kaufen
vermag . Und man vergegenwärtige sih
weiter , daß dem Produktionsausfali durhaemokraUe und dieDemok -aten . Die SPD I die D^monstfä
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e?nvermochte ihren Stimmanteil von 22,4 , stisch niht erfaßbarer Werte gegenüber -
,uf 25,6 ’/« zu steigern , während die De- steht , die den Schaffenden durh dennokraten von 7,4 auf 26,8 ’/« der Gesamt -

,5 immenzafil hinaufschnellten . Die KPD
als dritte Oppositionspartei fiel , von 7,4

Preiswucher entzogen wurden und täglih
entzogen werden . Es wird dem Gewerk¬
shaftsrat vorgeworfen , er habe unlegiti -

geb . 1886 ln Rypln , wurde nah Deutschland
deportiert ; Sicko Sitkiewicz Ludwik Luc -
jan , Pole , geb . 17. 5. 1822 in Wilno , wurden

c*

Dubleneck , wurde nah Deutschland depor¬tiert ; Stefanska Zofla , geb . 1877 ln Czesto -
chowa ; Stolarskl Gustav Stanislaw , geb . 2.4. 1919 , wurde » ach Deutschland deportiert .

(Fortsetzung folgt .)

trägt . In der erwähnten Unterhaltung im
Weißen Haus mähte Pierre de Gaulle die
unaufhaltsamen Fortshritte geltend , die
das RPF in den kommunistischen Reihen
erziele : 40*/« der mit den Kommunisten
Sympathisierenden seien bereits gewon¬nen , und bei den Wahlen werde sih die¬
ser Prozentsatz sogar auf 50 erhöhen .
De Gaulle und sein Stab sehen noh
größere Dinge sih vorbereiten : Eine
Spaltung der Kommunistischen Partei
Frankreichs . Die Überlegungen , die dabei
im Spiel sind , verdienen Beahtung : Wer¬
fen sie doh ein Liht auf die bisher un¬
geklärten Absichten , mit denen der Ge¬
neral wieder ans Steuer treten würde .

Weil er weiß , wie heftig das franzö¬
sische Temperament der Diktatur und
jedem irgendwie gearteten persönlihen
Regime widerstrebt , läßt er immer wie¬
der von seinen Sprehern und Vertrauten
sein Hauptanliegen betonen : Eine Reform
der Verfassung , damit die staatlihen Ein -

Dn tate 55anta5 in Kilt ja
Auch eine Antwort . Ein Chefredakteur der

großen Revue Nineteenth Century , Sir James
Knowles , dem man nahsagt , daß er „sehr
bissig “ sei , schickte kürzlich einem jungen
Dichter das Manuskript eines „Why de I
live ?“ (Warum lebe ich ?) betitelten Sonnets
mit der Bemerkung 'zurück : „Well Sie Ihr
Gedicht niht persönlich auf die Redaktion
gebracht haben .“ Einem Schriftsteller , der
ihn um sein Urteil über einen unveröffent¬
lichten Roman bat , antwortete Knowles :
„Die Interpunktion ist ausgezeichnet ." (AEP )

Amerikanische Erfindungen . Ein New Yor¬
ker Warenhaus verschickt einen Weihnahts¬
katalog . in dem den Käufern folgende Ge -
schenkartlkel empfohlen werden : Warnzei¬
chenapparate für Schnarcher ; es handelt sih
um einen Gummiball , den sih Gewohnheits -
Schnarcher auf den Rücken binden und der
ein Pfeifgeräush hervorbringt , sobald sie
eine das Shnarhen verursahende Lage ein¬
nehmen . Nahttlshplatte , die lm Dunkeln
leuchtet Elektrische Zahnbürste . Genaue Re¬
produktion des Bettes , das George Washing¬ton für seine Frau anfertigen ließ . Jedem
Bett .wird ein Garantieshein beigegeben , ln
dem bestätigt wird , daß es eine wirklich¬
keitsgetreue Kopie des Originals ist .

Auch ein Weltrekord . Einen eigenartigen
Weltrekord stellte lt . AP die 37jährige Mrs .W . Shrlver aus Toledo (Ohio ) auf , Indem sie
Ihr zehntes Kind durh Kaiserschnitt -Ope¬
ration zur Welt brachte . Alle neun Ge¬
schwister des Kindes , die ebenfalls auf diese
ungewöhnliche Art das Licht der Welt er¬
blickten , sind am Leben . Den bisherigenRekord hielt eine Frau mit 8 Kaiserschnitt -
Geburten .

Die Nation der Erfinder . Nah einer Mel¬
dung des Moskauer Rundfunks Ist es end¬
lich gelungen , den wahren Erfinder des
Fahrrads ausfindig zu mähen . Es handelte
sih laut AEP danach um den Russen Arte -
nomow , der im Jahre 1820 im Ural ein Zwel -
rad konstruiert habe und damit zu den
Krönungsfeierllhkeiten Alexanders I nah
Moskau gefahren sei . Der Entdecker die¬
ser Entdeckung hat dsbei nur geflissentlich
übersehen , daß der Baron Karl von Drais
bereits im Jahre 1817 auf dem von ihm er¬
fundenen Laufrad , das allein dem späte¬
ren Fahrrad als Vorbild diente , von Schwet¬
zingen nah Mannheim zu einer Vorstellung
der Oper fuhr .

StaatswohUahrt oder Privatwohlfahrt?
Lord Beveridges neue Abhandlung / Von S . Gordon Coller

EV gibt wohl keinen besseren Beweis , sich außerdem die freiwillige Einsatz -
für die Kraft des demokratischen Den - 1 bereitschaft erhalten , um ihr eigenes Ge-kens im täglichen Leben Großbritanniens I setz , die Freiheit , zu bewahren . Die Kraft— zu einem Zeitpunkt , wo man sich mit I und das Ausmaß der freiwilligen Mit -der ständig zunehmenden Autorität des j arbeit des Einzelnen allein oder auch ge-Staates auseinandersetzt — als die Ver - j meinsam mit anderen Bürgern , zur . Ver¬
öffentlichung einer weiteren wesentlichen besserung des eigenen Lebens und des
Abhandlung von Lord Beveridge mit dem
Titel „Die freiwillige Mitarbeit . — eine
Abhandlung über die Methoden des sozia¬
len Fortschritts “ -'

Als Lord Beveridge — damals noch Sir
William — vor sechs Jahren seine welt¬
berühmte Schrift über die Sozialversiche¬
rung verfaßt « auf der sich heut « die um¬
fassenden staatlichen VersicherungspÄne
Großbritanniens aufbauen , stellten einige
einer Kritiker die Behauptung auf , daß

die persönliche Initiative gehemmt würde ,sobald der Staat die Verantwortung für
ein nationales Existenzminimum auf sich
nitnmt . Lord Beveridge bezeichnete es
aber als einen der drei wesentlichsten
Grundsätze , daß „ der Staat bei seinen
Maßnahmen zur allgemeinen sozialen Si¬
cherheit nicht die antreibende Kraft der
persönlichen Verantwortlichkeit unter¬
drücken sollte . Wenn der Staat ein na¬
tionales Existenzminimum sicherstellt , so
sollte er genügend Spielraum und Anreiz
für den freiwilligen Einsatz jedes Einzel¬
nen bestehen lassen , damit jeder sich ‘be¬
müht , mehr zu erreichen , als das für ihn
und seine Familie festgelegte Minimum . “
Die neue Abhandlung von Lord Beve -
rfdge , die er selbst als eine „ logische
Fortsetzung “ jener ersten Arbeit betrach¬
tet , liefert einen überzeugenden Beweis
dafür , daß dieser Grundsatz erfolgreich
Anwendung finden kann und ein Weg¬
weiser für die zukünftige Entwicklung ist .

Die Demokratie muß die klassischen
Tugenden der Aristokratie erkennen und
anzuwenden lernen . Die Demokratie muß

Lebens seiner Mitmenschen , sind schon
immer hervortretende Merkmale der bri¬
tischen Gemeinschaft gewesen . Der Zweck
dieser Abhandlung liegt ^ darin , diese
Merkmale auch für die Zukunft als eine
besondere Eigenart des britischen Volkes
zu erhalten .“

Hier liegt das Ziel der Abhandlung ,die den Beweis erbringt , „wie viel per¬
sönliche # Leid trotz sozialer Sicherheit
und Vollbeschäftigung noch immer
herrscht , und wie viel bereits in der
Vergangenheit getan wurde , um diese
persönlichen Unbilden durch freiwillige
Handlungen zu verringern .“ Schließlich
weist Beveridge darauf hin , wie dringend
notwendig die freiwillige Einsatzbereit¬
schaft auch in Zukunft sein wird , um die
öffentlichen Maßnahmen zu ergänzen und
zu unterstützen . Mit ihrer Hilfe kön¬
nen die Aufgaben , mit denen sich der
Staat nicht befassen kann oder sollte , so
gut gelöst werden , wie dies ein einzelner
sich aufopfernder Mensch tut , der . einen
Mißstand erkennend , sich vornimmt , die¬
sen zu beseitigen . Auf dem Gebiet der
sozialen Fürsorge würden die britischen
Pioniere der Wohlfahrt hier die Grenze
zwischen der Tätigkeit der Einzelpersön¬
lichkeit . und der des neuen demokrati¬
schen Staates ziehen . Die gleiche Tren¬
nung der Verantwortung des Staates und
des Privatunternehmers , wie sie jetzt
von Großbritannien auf industriellem Ge¬
biet versucht wird .

Beveridge betont besonders den Wert
der freiwilligen Organisationen , und

zwar sowohl jener , die das Prinzip der '
Gegenseitigkeit vertreten (wie die priva - '
ten Spar - und Versicherungsgesellschaf¬ten a . G . oder die philantropischen Ge¬
sellschaften ) als auch der wohltätigenVerbände , und bezeichnet diese als Pio¬
niere , die der staatlichen Sozialfürsorgeden Weg ebnen . Ein typisches Beispieldieser Art ist . die Nuffield -Stiftung , die
1943 von dem Inhaber eines Werkes für
Motorenbau , Viscount Nuffield , gegrün¬det wurde , und ein Einlagekapital vonzehn Millionen Pfund aufweist . Diese
Körperschaft wies kürzlich in ihrem
ersten Bericht darauf hin , daß „durch
die Erweiterung des Aufgabenkreises der
Regierung und durch größere staatliche
Subventionen , den Personen , die das Ver¬
fügungsrecht Über private Fonds besitzen ,mit Recht die Pflicht eines Risikos auf¬
erlegt wird , eines Risikos , das jene nicht
tragen können , die für das Geld der
Steuerzahler verantwortlich sind .“

Im Sinne einer solchen Politik hat die
Nuffield -Stiftung der Universität Man¬
chester finanzielle Mittel zur Errichtung
einer neuartigen Heilstätte für Rheuma¬
kranke zur Verfügung gestellt . Es magin diesem Zusammenhang darauf hinge¬
wiesen werden , daß schätzungsweise an¬
nähernd ein Drittel der Ausgaben der
staatlichen Krankenversicherungen für
die Behandlung chronischer Rheuma¬
leiden verwandt wird : eine Krankheit ,die Großbritannien früher jährlich drei
Millionen Arbeitswochen kostete . Weitere
Mittel stellte die Stiftung für Forschungs¬
arbeit an der Universität London zur
Verfügung (zur Erforschung der biologi¬
schen Eigenschaften großer Moleküle ,
ferner für die Errichtung einer Körper¬
schaft zur Versorgung der Altersschwa¬
chen und für viele ähnliche Projekte -
Ein weiteres typisches Beispiel dieser
Pionierarbeit liefert die Gesellschaft zur

jetzt immer mehr Arbeitsgebiete des In¬
stitut « übernahm . Seine Aufgaben sind
damit jedoch nicht beendet , denn Ihm
wurde von der Regierung ein neues Tä¬
tigkeitsfeld zugewiesen .

Wir ' verdanken es zum großen Teil der
Arbeit dieser freiwilligen Gesellschaft ,daß Großbritannien heute ein weitver¬
breitetes System der Tuberkulosebekämp¬
fung besitzt . Die Pionierarbeit der indu¬
striellen Wohlfahrtsgesellschaft , die Ar¬
beitsbedingungen in der Industrie zu ver¬
bessern , ist ein weiteres Beispiel . So
hat das Queen 's Institute für Kranken¬
pflege , das vor 61 Jahren gegründet
wurde , eine freiwillige Organisation von
insgesamt 9000 Schwestern aufgebaut
Diese 9000 Schwestern machten jährlich
zwanzig Millionen Besuche bei britischen
Familien . Vor vier Monaten sind die
Aufgaben dieses Instituts an örtliche Ge¬
sundheitsbehörden übergegangen .

In Großbritannien wie in anderen Län¬
dern sind diese Pioniere der sozialen
Einrichtungen mehr durch ihre Taten be¬
kannt geworden als durch ihre Namen .
Wohl der größte Dienst , den Lord Beve¬
ridge in seinem letzten Bericht der Hu¬
manität leistet , ist , daß er den Stqat
daran erinnert , daß diese Pioniere zu sei¬
nen größten Bürgern gehören . „ Denn
ohne freiwillige Mitarbeit am sozialen
Fortschritt ist eine wahre soziale Gemein¬
schaft unmöglich “

. (British Bulletin )

Blauer Dunst
150 Millionen „Ami “ sind über die

Westgrenze nach Deutschland gekommen ,
die bösartige Krankheiten hervorrufen ) , mu ^ ^ en erschrockenen Loser , der
ferner für die Errichtung einer Körner - Reute schon alles für möglich halt , rasch

beruhigen : Es handelt sich nicht um Ami -
Soldaten , sondern um Ami -Zigaretten .
150 Millionen Ami bilden ja die Bevölke¬
rung • von ganz Nordamerika . Und von

Verhütung der Tuberkulose . Die 50jährige | denen hat uns jeder eine Zigarette ge -
Arbeit dieser Institution wurde durch die 1 schickt ? Vielleicht auch zwei oder drei ,
Tatsache gekrönt , daß die Regierung 1denn wer zählt das so genau ? Oder gibt

es schon eine Behörde , die sorgfältig alle
geschmuggelten Zigaretten zählt ? Nur so
aus Spaß natürlich , ohne sonst etwas da¬
bei zu tun , daß sich einige Ausländer am
armen Deutschland bereichern . Denn was
sollen die hilflosen Bürokraten schon
machen ? Die Schmuggler kommen mit
Autos und Flugzeugen , während der
Staatswagen der Bürokratie mit alten
Amtsschimmeln bespannt ist . Ächzend
und schwankend kommt die Staalskarosse
daher geschwankt auf ihrer Bahn der
verpaßten Gelegenheiten und alles rennt
ihr in weitem Bogen aus dem Wege .

Sie haben sich mal wieder ein Ding ge¬
leistet , die Lenker des Staatswagens mit
ihren lahmen Schimmeln . Da werden die
Zigaretten billiger , fast un die Hälfte !
Eine einmalige Gelegenheit , um dem
Schwarzen Markt einen schweren Schlag
zu versetzen , einen k .o .-Schlag . Aber statt
k .o . sagen die Schwarzhändler o .k ., denn
nie waren die Zigaretten knapper . Wir
hören von Tabak -Krise und Versorgungs¬
lücke . Sie ist nach Mitteilung des Tabak¬
großhandels dadurch entstanden , daß man
für die Ausführungsbestimmungen keine
Fachleu +e zugezogen hat . Ob das stimmt
oder nicht , kann der Verbraucher nicht
wissen , aber er weiß , daß er bei immer
neuen Pannen immer neue Gründe hört ,die sich bei gegenseitigen Beschuldigun¬
gen in blauen Dunst auflösen , während "
für ihn der immer gleiche Bodensatz
blf .ibt . Der Staatswagen aber rumpelt
weiter — bis zur nächsten Krise ! O .Ho .

Piccard ohne Ergebnisse
Brüssel . 14. Nov . (AP ) Prof . Auguste

Piccard und sein Assistent , Prof . Max
Cosyna , trafen am Samstag mit dem Flug¬
zeug aus Dakar kommend in Brüssel ein .
Beide zeigten sich sehr optimistisch , da
sie ihre Expedition noch nicht als beendet
aftsehen . Prof . Piccard erklärte , sie woll¬
ten es beide noch einmal versuchen . Die

einzigen Schwierigkeiten hätten sie mit
der Außenhaut der Schwimmtanks der
Tauchkugel gehabt , die zwar dem Tiefsee¬
unterwasserdrude widerstehen konnte , sich
jedoch dem Wellenschlag an der Ober¬
fläche gegenüber als zu schwach erwies .

Prof . Piccard wußte noch nicht , wenn
er seine Versuche wieder aufnehmen
könne . Die Tauchkugel befindet sich noch
in Dakar . In Besprechungen mit dem bel¬
gischen Fonds für nationale wissenschaft¬
liche Forschung , der die Expedition aus¬
gerüstet hat , soll über die weitere Zu¬
kunft der Tiefseekugel entschieden wer¬
den . Wissenschaftliche Ergebnisse habe er
nicht mitbringen können , meinte der Pro¬
fessor , doch sei die Expedition als „ein
sehr zufriedenstellendes technisches Ex¬
periment zu werten “.

Fortschritt der Technik
In Fritz Reuters „Reise nach Beiligen ' '

steigen die mecklenburgiscnen Bauern ,die vorher noch nie eine Eisenbahn ge¬sehen hatten , wiederholt in falsche Züge
ein . Aber das war damals noch nicht so
schlimm , denn die Züge fuhren Anno To-
back immer nur kurze Strecken bis zum
nächsten Haltepunkt , und in tüchtigen
Fußmärschen konnten lie Bauern wieder
zurückgehen . Einige Jahrzehnte später
fuhren rasche 9*-Zügs und ein Versehen
wäre bedeutend peinlicher gewesen , wenn
die Situation auch nicht mit einem mo¬
dernen Flughafen zu vergleichen ist , in
dem viele Maschinen startbereit stehen .Miß Smith , die . nach Südamerika fliegenwollte , setzte sich auf dem New Yorker
Flughafen ln 3rtne Maschine . In vorneh¬
mer Zurückhaltung sprach sie nicht mit
den Mitreisenden , sondern las ln ihrem
Buch : „Fortschritte der Technik “ . So er - '
fuhr sie auch erst . beim Aussteigen , daß
sie soeben den Ozean überquert hatte und
gerade in London gelandet war . O. Ho.
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Biißftagsgedanken
ggft Jahr und Tag ist ' dem deutschen

- ite ein Bußweg vorgezeichnet , von
steiniger und dorniger Härte

bis heute noch nichts genommen
rr dessen Ende auch noch nicht ab -
jj

*
ehen ist . Ein Bußweg , wie ihn noch

Volk in der Gesthichte gehen
Lnßte , weil die im Namen 'dieses Vol-
m begangenen Verbrechen bis dahin
j^ jnalig waren .

Buße soll reinigen und läutern an

ilerz und Gesinnung , Buße soll Geist
*Ld Seele freilegen von den Schlacken
zL Sünde und Schuld , Buße soll den
m die Irre gegangenen Menschen wie -
Lj auf den wahren Weg der Mensch -

j^ äcedt und ChristUchkedt zurückführen .
Kann man von einem solchen Erfolg

des Bußweges unseres Volkes sprechen ?
Gewiß , viele einzelne unter uns gehen
aufrichtigen Sinnes und ernsten :Wil-
iens den vorgezeichneten Bußweg ; aber
die Frage ist berechtigt , ob nicht eine
(jjjer die normalen Kräfte des Men¬
gen hinausgehende Buße die anfäng¬
lich ehrliche Bußgesinnung verflachen
1!Sd schließlich abstumpfen läßt , schuld
jdjhrt nicht nur ans Gewissen , sondern
verhärtet es auch , wenn die geforderte
jgjße menschliches Wollen und Können
tibersteigt. Not lehrt nicht nur beten ,
sondern auch fluchen , wenn sie zu

ifrrfe währt und ^ oeh ständig wächst ,
statt sich im normalen Ablauf der

Dinge hi vermindern .
Ihren wahren Sinn erhält unsere

Buße erst aus der Schau des Ewigen .
Gott läßt den Menschen sinken , aber
nicht versinken . Er will nicht den Tod
des Sünders , sondern daß er sich be¬
kehre und lebe . Wie tröstlich können
für uns Christi Worte sein , daß Im
Himmel mehr Freude herrscht über

einen Sünder , der Buße tut , als über 99
Gerechte, die der Buße nicht bedür¬
fen.

L . A.

Einspruch des Haus - und Grundhesitzervereins
gegen die Erhöhung der Gebäudeversicherungsumlage unbegründet

Die Badische Gebäudeverslcherungsan - ] 2,40 DM für die Jahre 1947 und 1948 ent-

50-Jübrfeier des kath . Männervereins
von St . Bernhard

Am Sonntagabend feierte der kath . Män¬
nerverein St . Bernhard im Christkönigshaus
in Durlach -sein » Jähriges Bestehen . Der

. Vorsitzende , Karl G u t m a n n , begrüßte die
Erschienenen . Der Kirchenchor von St .
Bernhard unter der Stabführung seines

' . Chordirektors Herrmann umrahmte den
Abend mit prächtigen Gesangsvorträgen . An
Stelle des erkrankten Ehrenvorsitzenden , Mi¬
nister Dr . H Köhler , umriß der ehemalige
Vorsitzende des Männervereins , Stadt -
kämmerer Dr . Gurk , dessen Geschichte im

> Wandel vcjn 4 Epochen und stellte am
Schluß seines mit großem , Beifall aufgenom¬
menen Vortrags die Forderung nach beten¬
den , sozial denkenden , tapferen und christus -
e: füllten Männern auf , Kaplan Böser von
der Oststadtpfarrei verlas ein Glück¬
wunschschreiben des erkrankten Pfarrherrn ,
Geist!. Kat Dr . A . K 1 e s e r . Den Abschluß
der eindrucksvollen Feier bildete eine Auf¬
führung der Laienspielschar Karlsruhe unter
cer trefflichen Regie von Richard Hal -
bmer . -r.

sfalt teilt zu dem obigen Einspruch in der
Nr . 153 der Badischen Neuesten Nachrich¬
ten vom 6. 11 . 1948 folgendes mit :

Die Gebäudebrandversicherung wird in
Baden nach dem Grundsatz der Gegen¬
seitigkeit durch die Gebäudeversicherungs¬
anstalt als öffentliche Versicherung getra¬
gen. Die Umlage kommt daher den ver¬
sicherten Gebäudeeigentümern restlos zu¬
gute . Diese erhalten Entschädigung nach
den jeweiligen Baukosten zur Zeit des
Wiederaufbaus . Erhöhte Baupreise haben
hiernach eine erhöhte Umlage zur Folge.
Die Badische GebäudeVersicherungsanstalt
darf gleich wie die ähnlichen Anstalten
anderer Länder auf Grund iandesrecht,-
Hcher Gesetzgebung die Brandentschädi¬
gung grundsätzlich nur zum Zweck des
Wiederaufbaues zahlen . In der Kriegszeit
sowie in den Nachkriegsjahren konnten
die Brandgeschädigten infolge Mangel an
Bauhandwerkern und an Baustoffen so¬
wie aus sonstigen Grüiiden zu einem gro¬
ßen Teil Ihr Anwesen nicht wieder auf¬
bauen. Während die Brandgeschädigten ,
denen dies vor der Währungsumstellung
noch möglich war , durch die Gebäude¬
versicherungsanstalt ihre Entschädigung
erhielten , ist dies bei den Brandgeschä¬
digten , denen der Wiederaufbau flicht
möglich war , — den Altbrandgeschädigten
— nicht der Fall . Diese durften mit Recht
erwarten , daß ihnen die Mittel zum Wie¬
deraufbau zur Verfügung gestellt würden ,
sobald die Wiederaufbäumöglichkeit ge¬
geben ist . Das Umstellungsgesetz gab
ihnen nur einen Rechtsanspruch auf eine
DM für zehn DM . Die Badische Gebäude¬
versicherungsanstalt entschloß sich des¬
halb in Übereinstimmung mit den ähn¬
lichen Anstalten anderer Länder , die Alt¬
brandgeschädigten durch freiwillige För¬
derungsbeihilfen beim Wiederaufbau , we¬
nigstens zum Teil , zu unterstützen . Dieser
Maßnahme haben die dem erweiterten ,
Verwaltungsrat der Badischen Gebäude-
versieherungsanstalt angehörenden Vertre¬
ter von Handel , Industrie , Handwerk und
Landwirtschaft , die sämtliche selbst Haus¬
besitzer sind , und insbesondere auch der

haltenen Anteils von 1,02 DM zugunsten
der Altbrandgeschädigten eine Umgehung
des Währungsgesetzes darstelle , Ist daher
unrichtig .

Erwähnt sei noch, daß der Vertreter des
Haus- und Grundbesitzervereins Karls¬
ruhe wenige Tage vor der Veröffentlichung
des Einspruchs in der Presse bei einer
Aussprache mit dem Leiter der Gebäude-
versichepungsanstalt hierüber , entspre¬
chend den vorstehenden Ausführungen ,
Aufklärung erhalten hat . Hierbei wurde
ihm auch mitgeteilt , daß sich die Umlage
von 2,40 DM zusammensetzt aus : Umlage
1947 1,60 RM , umgestellt auf 0,16 DM , Um¬
lage für die Zeit vom L . Januar bis 20.
Juni 1948 0,50 RM , umgestellt auf 0,05 DM,
Umlage vom 21 . Juni bis 31 . Dezember
1948 0,97 DM , Umlage zu der vorgeschrie¬
benen Bildung eines Betriebs - und Aus¬
gleichsstocks 0,20 DM , Förderungsumlage
1,02 DM . Es ist deshalb nicht richtig , daß,
wie in dem Einspruch behauptet wird ,
der Umlageteil von 0,20 DM für Verwal¬
tungskosten bestimmt ist . Ferner sei dar¬

auf hingewiesen , daß die Verhältnisse im
Landesteil Württemberg , die schon aus
anderen Gründen nicht vergleichbar sind ,
in der hier in Frage kommenden Hinsicht
noch nicht feststehen . Was schließlich die
Frage der Umlegung der Mehrkosten auf
die Mieter betrifft , so liegt diese außer¬
halb der Zuständigkeit der Gebäudever¬
sicherungsanstalt ; bei ihrer Beurteilung
wird aber nicht ganz an der Tatsache vor¬
übergegangen werden dürfen , daß der
Gegenwert der Umlage, bestehend in dem
neuen Gebäude, rechtlich nur dem Ge¬
bäudeeigentümer und nicht auch den Mie¬
tern zukommt.

Es kann dem allgemeinen Urteil über¬
lassen werden , ob der Standpunkt der
Badischen • Gebäudeversicherungsanstalt
oder jener des Haus- und Grundbesitzer¬
vereins Karlsruhe dem Wesen einer öf¬
fentlichen Versicherung mit Wiederauf¬
baupflicht mehr entspricht . Daß der Stand¬
punkt der Badischen Gebäudeversiche¬
rungsanstalt ferner auch zur Minderung
der Wohnungsnot beiträgt,

’ bedarf keiner
weiteren Begründung .

Aus Vortrags - und Konzertsälen

KURZE STADTNOTIZEN
Buß - und Bettag . Wie die Stadtverwaltung

mitteilt x wird der Buß - und Bettag in Karls¬
ruhe irrv Sinne des Gesetzes als bezahlter
Festtag mit Arbeitsruhe begangen . Es be¬
steht ferner allgemeines Tanzverbot an die¬
sem Tag .

Karlsruhe sucht den besten Stenografen .
In einem öffentlichen Kurzschrift -Leistungs¬
schreiben , vom Stenografenverein Karls¬
ruhe am Sonntag , 21 , November , vormittags
9.00 Uhr , in der Hans -Thoma -Schule , Kreuz¬
straße 15 , veranstaltet , sollen die besten
Stenografen Karlsruhes ermittelt werden .
Zu dem Leistungsschreiben sind alle steno -
giaflekundigen Damen und Herrn von Karls¬
ruhe eingeladen . Beginn ab 60 Silben bei
5 Minuten Ansagedauer .

Verkehrsunfall . Auf der Kreuzung der Les¬
singstraße wurde eine 70jährige Frau , als sie
die Kriegsstraße .überschritt , von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren . Sie erlitt einen
Beinbruch und eine Kopfverletzung , so daß
sie ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

Kraftwagendiebstähle . Gestohlen wurden
ein in der Ritterstraße und ein in der Roon -

Da $ z. Symphonie - Konzert der Badischen
Staiatskapelle unter Leitung von Otto Mat¬
zerath findet am IS . und 19 . November 1946
im Großen Haus des Badischen Staatsthea¬
ters statt . Mit der Symphonie (1948) für gro - , . . .
ßes Orchester gelangt ein interessantes Werk j War der Teil gleichsam aus einem

des Karlsruher Komponisten Josef Scheib Guß ™ n *n
+
äet ’ entstand üeL 2 in langsa -

° F . ' inon Tiroi-iVietum 1n länctaroti Panaon nür TJPi_

Deutsch -evang . Kirchenarbeit in England
Frau Prof . Liepmann , die ln der Nazi¬

zeit wie viele andere Deutsche nach Eng¬
land emigrierte , gab am 11. 11. in der „Evang .
Frauenarbeit in Karlsruhe " ein amschau -
liches und wohltuendes Bild Über die Lage
der Deutsch -evang . Kirchenarbeit in Eng¬
land .

Als 1944 um Oxford , dem Wohnsitz der
Rednerin , große Lager mit deutschen Kriegs¬
gefangenen eingerichtet wurden , ergab sich
für die deutschen Kirchengemeinden in Eng¬
land eine Fülle von Aufgaben . Englische
Familien begannen bald , deutsche Gefangene
sonntags ber sich zu bewirten , und Quäker -t
und englische Kirchengemeinden stellten
Räume zur Verfügung , in denen . die deut¬
schen Soldaten sich samstags und sonntags
bei Tee und Lesestoff aufhalten konnten .
Zahlreiche Kriegsgefangene sind in England
geblieben und haben vor kurzem ihre Fami¬
lien nachkommen lassen . Englische Soldaten
kehrten mit deutschen Frauen in ihre Hei¬
mat zurück . Dadurch haben die deutschen
Kirchengemeinden neuen Zuwachs bekom¬
men . England braucht Arbeitskräfte für
Haushaltungen , Krankenhäuser und Land¬
wirtschaft . Die Einstellung entwickelt sich
formal in der Weise , daß der englische Ar¬
beitgeber nachweisen muß , in England selbst
die gesuchte Arbeitskraft nicht gefunden zu
haben . Erst dann genehmigt das Arbeits¬
ministerium die Einstellung einer Kraft aus
dem Ausland . Die Löhne und Arbeitsbeding¬
ungen sind die gleichen für Einheimische
und Ausländer . Mancherlei kirchliche Ein¬
richtungen , u . a . auch die guten Heime des
Vereins der Freundinnen junger
Mädchen , stehen allen Berufstätigen zur
Verfügung . Der Vortrag , der ein Bild der
praktischen Auswirkung ökumenischer Kir¬
chenverbundenheit gab , fand bei d^n zahl¬
reichen Zuhörern großes Interesse . Elgro .

Wahrheit und Dichtung
Sorgfältig verschnürt und versiegelt hat

der greise Goethe seinen Doktor Faustus der
Nachwelt hinterlassen ,

*als ob erst eine spä¬
tere Generation fähig wäre , ihn zu begrA -

„ , , , Straße abgestellter DKW-Personenkraftwa -
Vertreter des Haus - und Grundbesitzes j gen . — Aus einem vor der Gaststätte „Zur

als einer selbstverständlichen Notwendig¬
keit einmütig zugestimmt . In gleicher
Weise haben die Dienstaufsichtsbehörden
der Badischen Gebäudeversicherungsan¬
stalt sowohl in Nordhaden wie in Südba-
den zu dieser Maßnahme ihre Genehmi¬
gung erteilt . Diese Hilfe steht , entgegen
der Annahme des Haus- und Grundbe¬
sitzervereins Karlsruhe , mit der Wäh¬
rungsgesetzgebung in keiner Weise in
Widerspruch . Seine Behauptung , daß die
Erhebung des in der Gesamtumlage von

In ’s Sdiwarzwald - Ferlen ^ltiek
Erster Transport notleidender Kinder atus dem Landkreis nach Steinabad

Am Samstagmorgen fehlten noch ein
Paar Kinderschuhe Größe 30 — und von
ihrer Beschaffung hing es ab , ob eines der
zwanzig Kinder die das Î reiswohlfahrts -
und Gesundheitsamt zu einem sechs¬
wöchigen Ferienaufenthalt in / Steinabad
ausgewählt hatten , zu Hause bleiben
mußte . Die Mutter des Kleinen konnte die
Schuhe nicht beschaffen. Sie gehört wirk¬
lich zu den 'Ärmsten im Landkreis , und
ihr Verdienst ist nichts als . eine kleine
Hinterbliebenenrente . Unauffällig aber ,
wie überhaupt in seiner gesamten Tätig¬
keit, griff das Kreiswohlfahrtsamt ein und

lachte am selben Tage noch mit dem Ge-
s -henk von einem Paar neuer Schuhe ein
Hind doppelt glücklich; denn nun konnte
der Kleine, der zum ersten Male in seinem
Leben neue Schuhe tragen durfte ; un¬
besorgt zur Erholung ln den Schwarzwald
fahren.

Das Ferienheim in Steinabad bei
Bonndorf liegt 720 m über dem Meere ln
einer idyllischen Schwarzwaldlandschaft .
Im Jahre 1938 mußte es der Kreisverband
der NSV überlassen . Nach Kriegsende
hausten französische Besatzungstruppen
darin, und nach deren Abzug diente es
Flüchtlingen als Unterkunft , Es ist daher
leicht zu ermessen , in welchem Zustand
sich die drei Unterkunftshäuser befanden .
Der Verwaltung des badischen Landes¬
amtes für kontrollierte Vermögen in Frei¬
burg unterstellt , erforderte seine Rück¬
gabe In die Verfügungsgewalt des Kreis¬
verbandes Karlsruhe langwierige Ver-

Es , ist das besondere Ver-
Lsmdrat Groß

handlungen
rdienst von Ländrat Groß , Steinabad
seiner ursprünglichen Bestimmung , der
Kindererholung , zurückgegeben zu haben.
Vorläufig konnte nur eines der drei Unter¬
kunftshäuser renoviert werden . Dieses wird
nun jeweils 20 bedürftige Kinder aus dem
Landkreis Karlsruhe aufnehmen .

Die ersten 20 Buben im Alter von 7 bis
11 Jahren sind am Montag, 15. 11 . , nach
Steinabad abgereist . In der Freude über
das ihnen zugewiesene Schnellzugabteil
vergaßen die Buben fast , ihren Eitern
„Lebewohl “ zu ^agen . Für die meisten ist
es die erste große Bahnfahrt , und immer
wieder trugen sie ihre Reisebegleiter , wie
weit sie mit dem Schnellzug, und ob sie
auch mit der Schwarzwaldbahn fahren
würden . Auf dem Bahnsteig standen die
Mütter der Kleinen ; man sah es ihnen ,
die noch ärmlicher als ihre Kinder aus-

"sahen , ah, daß sie alles , was sie sich am
Munde absparten , ihren Kindern zukom¬
men ließen . Kurz vor Weihnachten werden
die Kinder wieder zurück sein, um bestens
erholt von dem Ferienglück zu erzählen ,
das sie sechs Wochen im winterlichen
Schwarzwald erleben dürfen . Kr .

Bll ein ŵas *erstände
14. Nov . : Konstanz 278 (—1) , Breisach 10*

(—4) , Kehl 178 (+ 3) , Maxau 33» (—7). Mann¬
heim 198 (—8), Cäub 133 (—11).

15. Nov . ; Konstanz 277 (—1) , Breisach 88
(—8) , Kehl 164 (—14) , Maxau 339 ( + —0), Mann¬
heim 188 (—10) , Caub 126 (—7) .

Stadt Pforzheim " abgestellten Personen¬
kraftwagen wurde ein Koffer entwendet .

Brände . Ein auf einem Lagerplatz in der
Sophienstraße abgestellter Möbelwagen ist
in Brand geraten , als spielende Kinder Im
Wagen lagerndes Stroh anzündeten . Er
wurde alsbald von einem Löschzug der
Feuerwehr gelöscht . — Wahrscheinlich durcl *
Abstellen eines mit Aschenglut gefüllten
Mülleimers entstand in einem Seitenbau der
Schützenstraße ein Zimmerbrand , der von
einem Löschzug der Feuerwehr recht¬
zeitig gelöscht werden konnte , bevor größe¬
rer Gebäude - und Fahrnisschaden eintrat .

Preistreiberei . Vom 1 . Jl . bi « 11 . 11. wur¬
den von der Pretsüberwachungsstelle Nord ,
baden in Karlsruhe gegen 23 Firmen des
Textilhandels in Nordbaden wegen Zuwider¬
handlungen gegen die Preisbestimmungen
Ordnungsstrafen in verschiedener Höhe bis
zu DM 20 000.— im Einzelfall festgesetzt , fer .
ner gegen 3 Obsthändler Ordnungsstrafen
bis zu DM 2 000 .—.

Wirtschaftsminister Dr . Veit spricht tat ei¬
ner öffentlichen Versammlung am Donners ,
tag , 18 . November , 19 .30 Uhr , Im Studenten ,
haus über das Thema „Sozialistische Neuord .
nung oder Wirtschiaftsainarchie “.

Bad . Staatstheater . Im „Theater der Kin¬
der “ bringt da « Badische Staatsäheater , als
ständige Einrichtung Märchenivorstellungen .
Die Generaldirektion hiat für diese Vorstel¬
lungen besonders ermäßigte Preise von DM
— .50 bis 2 .50 festgesetzt . Denselben Preis
zahlt auch eine erwachsene Begleitperson .
Als erste Vorstellung gelangt Im „Theater
der Kinder “ da « Märchen „Frau Holle “ am
28 . 11. iim Kleinen Haus zur Aufführung .

zur Uraufführung . Beethovens KLavierkon -
! zeit Nr . 1 in C -dur wird Helmuth Roloff

interpretieren . Den Abschluß des Programms
bildet Schumanns beikannte Symphonie Nr . 1
B-dur .

Konferenz der ev . Allianz . Vom 16 .—18 . 11 .
findet in Karlsruhe die Konferenz der ev .
Allianz statt . Die Hauptversammlungen sind
jeweils um 20 Uhr ln der Markuskirche .
Redner : Supt . Hänisch , Wuppertal -Elberfeld :
Miss . Dir . Möller , Liebenzell . Bischof Dr .
Sommer DD , Frankfurt . Thema : „Die Herr¬
lichkeit Christi und seiner Gabe “ .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Am
Freitag , 19 . 11 ., 19.00 Uhr , spricht im Hör -

saial der II . Meder irischen Klinik der Städt .
Krankenanstalten Karlsruhe , Moltkestr . 18 ,
(Artillerie -Kaserne ) , Dozent Dr . Kienle über

„ Die Klinik der Endokarditis “ .
Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Karl

Seheibl e , Essenweinstraße 53 , konnten
am 10. November , und die Eheleute Friedrich
Druckenmüller , Gutenbergplatz 3, am
16 . Nov . das Fest ■der goldenen Hochzeit
feiern . Landespräsident und Oberbürgermei¬
ster ließen dem Jubelpaar die herzlichsten _ _
Glückwünsche nebst Ehrengaben übermitteln . I und auf den Kanzeln der Städte predigte er

men Wachstum , in längeren Pausen der Rei¬
fezeit , um erst ln den letzten Tagen seines
Erdpnlebens beendet zu werden , per 1. Teil
behandelt die beiden Tragödien des Wahr -
heltssuchenden und Liebenden , der 2. ent¬
hält die fortschreitende Läuterung des Stre¬
benden und Irrenden . Faust » Weg ist ein
Weg zum Licht , dem er aus der Nacht ent¬
gegenschlummert . In den vergänglichen Er¬
scheinungen sieht sein Auge das Unvergäng -
liche .„ Professor Dr . Berthold SüttCrlin
schloß seine aufschlußreichen Vorträge über
Faust als Gott - und Wahrheitssucher mit der
Feststellung , daß wohl kein Volk der Welt
mehr berufen sei , die Siegel zu lösen , als
das deutsche Volk der Gegenwart , das durch
ein Inferno der Not und Schuld zur Klar¬
heit des Lichtes strebe . efa .

P . Rupert Mayer — der Männerapostel
Dr . Wilhelm Sandfuchs schloß die

Reihenfolge der bedeutenden geist¬
lichen Führer gestalten der Gegenwart
mit einem Vortrag über den Jesuitenpater
Rupert Mayer, - dessen Persönlichkeit er auch
1m Lichtbild zeigte . Er war der „Sonnen¬
schein “ des Südens . Was Carl Sonnenschein
für Berlin bedeutete , war R . Mayer für Mün¬
chen und Süddeutschland . In Dorfkirchen

Der SV Rastatt , der in der Zonenliga Süd

spielt , gastiert am Mittwoch , 17 . Nov . (Buß -
und Bettag ) , beim VfB Mühlburg . Spiel¬
beginn 14 .30 Uhr .

Fritz Tscherter , der bekannte rechte Flü¬
gelstürmer der deutschen Meisterelf des
KFV von 1910 , begeht am 17 . Nov . seinen
60 . Geburtstag . Fußball

Kreisklasse A : FC 21 Karlsruhe gegen
Busenbach 1 :0. Spessart —Bulach 0 :3 . Pfaffen¬
rot — Bretten ausgefallen . Jöhlingen — Rüp¬
purr 2 :4 . Beiertheim — Stupfen eh 1 :0. Fran -
konia Karlsruhe — Kleinsteinbach 3 :0. Spöck
gegen Grünwinkel 3 :1. Malsch — Mörsch ver¬
legt . Blankenloch — Hochstetten 1 :1. Spfr .
Forehheim — Karlsruhe West 4 :2 .

Kreisklasse B : Leopoldshafen — Poli¬
zei SV 3 :1. Gehörlose — Germ . Neureut 0 :17.
Nordstern Rintheim — Fr . SSV Karlsruhe 2 :4 .
Südstadt Karlsruhe — FC Baden 2 :2 . Langen¬
steinbach —Auerbach 4 :2 . Palmbach — Hohen¬
wettersbach 1 :2. Spielberg — Ittersbach 1 :1 .
Grünwettersbach — Etzenrot 0 :4 . Spinnerei —

Radio Stuttgart sendet :
Mittwoch , 17. November

6.00 Morgenchoral . 6 .45 Nachrichten . 7.00

(Nachdruck verbotet »)
U . Fortsetzung

„Nun, Sie sehen ja Selbst , daß ich nicht
oben in der besten Verfassung bin.“

„Das gibt sich bald wieder “ , bemerkte
der Bankier aufmuntemd .

„Wer weiß? — Ich habe nicht das Ge¬
fühl.“

Der tiefe Emst in Mitchells Worten ließ
eine kleine Pause eintreten . Wie um ir¬
gend etwas zu sagen , fragte der Botschaf¬
ter, ob schon Berichte der Kommission
aus dem Kaukasus Vorlagen.

Der Abgeordnete bejahte . Vor wenigen
Tagen seien die ersten Telegramme ein¬
gelaufen, die sich mit den Angaben der
Konzessionäre über die Ergiebigkeit der
Probebohrungen ungefähr deckten.

„Dennoch“ , fügte der Abgeordnete ' hinzu,
„bin ich nicht beruhigt. Der Kredit ist
sehr hoch und Vorsicht daher am Platz .
Die Zeitfangen haben leicht reden , sie tra¬
gen keine Verantwortung .“

„Und wie verhält sich das Kabinett ?“

fragte Karakerian . „Ich habe von Mei¬
nungsverschiedenheiten gehört.“

„Das stimmt Die Ansichten sind geteilt .
Der Handelsminister , Sir Maurice Belloc.
ist. ein eitriger Fürsprecher des Projektes ,
während Hadleigh unbedingt dagegen ist.“

Das Gespräch ging danach auf Gebiete
über , die Roger nicht sonderlich interes¬
sierten . Erst gegen Schluß kam ein Thema
aufs Taf>et , das seine Aufmerksamkeit er¬
regte . Der Marcheie cTAntignano brachte

Q5 tuntsQckü

in überschwänglichen Worten die Erfin¬
dung seines Schützlings Locatelli zur
Sprache und berichtete von den Erfolgen
der Kunstgummi -Fabrikation in Wolver¬
hampton .

„Ich für meinen Teil“ , erklärte Kara¬
kerian , „habe vor einigen Tagen Gummi-
aist ien in größeren Mengen gekauft .
Meine Ansicht ist . daß sie bald wieder
steigen werden , denn ihr Kurs ist äußerst
niedrig und in solchen Fällen treten mei¬
stens Rückschläge ein . Eine Erfindung hat
eine große Industrie noch niemals völlig
zugrunde gerichtet ; man findet immer Mit¬
tel und Wege, sich der neuen Lage anzu¬
passen .“

Roger beschloß, Atkinson zu raten , er
solle seine Gummiaktien halten.

Als die Gäste Anstalt machten aufzu¬
brechen , nahm der Hausherr Roger bei¬
seite und lud ihn zu einem Weekend-Be¬
such auf seinem Landsitz Mayfield ein .

„Vtvian hat es mir aufgetragen “ , sagte
er , „und ihr Wunsch ist mir Befehl. Aber
auch mir sind Sie herzlichst willkommen.
Ich persönlich kann Ihnen zwar nicht viel
bieten , meine Steckenpferde ln Mayfield
sind meine Zucht von Merino-Schafen. -
die ich dort eingerichtet habe , und ein
kleines chemisches Laboratorium , das ich
indessen auch schon aufgegeben und einer
russischen _Ärztin überlassen habe . Diese
Dinge dürften Sie vermutlich nicht inter¬
essieren . Vivian wird Sie jedoch schadlos
halten , davon bin Ich überzeugt .“

Evang . Morgenandacht . 7 .15 Morgenstund hat
Gold im Mund . 8 .00 Unser Morgenblättchen .
8.15 Morgenmusik . 9 .00 Haus und Heim . 9 .15
Suchmeldungen . 9 .45 Nachrichten , Unter¬
haltungsmusik . 10 .00 Schulfunk . 11.15 Such¬
anzeigen von Rußlandheimkehrern aus der
Ostzone . 11.40 Zwischenmusik . 12 .00 Musik zur
Mittagsstunde . 12 .30 Rundfunkkommentare
der Woche . 12 .45 Nachrichten .

' 13 .00 Echo aus
Baden . 13 .15 Das Heinz Lucas -Quintett und
Lore Müller , Sopran . liM Schulfunk . 14.30
I .R .O .-Suchdienst . 14,50 Sendepause 16.00
Nachmittagskonzert . 17 .00 Blick in die Welt .
17.15 Unsere Solisten . 17.45 Nachrichten . 17.50
Die Anschlagsäule . 18 .00 Jugendfunk . 18.30
Sport , gestern und heute . 18.45 Musikalisches
Intermezzo . 19 .00 Stimme Amerikas . 19 .30 Ak¬
tuelle Viertelstunde . 19 .45 Nachrichten . 20 .00
Volkstümliche Welsen . 20 .30 Rückkehr Ins
Leben . 22 .00 Nachrichten . 22 .15 Das schöne
Lied . 22 .30 Film im Funk . 22 .30 Unsere Nacht¬
sendung . 23 .55 Nachrichten . 24 .00 Sendeschluß .

Roger teilte diese Überzeugung und
nahm daher mit Freuden an. An der
Haustür trennte sich der Marchese von
den beiden anderen Herren und bestieg
sein Auto . Mitchell und Roger , die ent¬
deckten , daß ihre Wohnungen unweit von¬
einander lagen , beschlossen , den Weg nach
Hause zu Fuß zurückzulegen .

Der erste Teil des Weges wurde nahezu
schweigend durchschritten . Mitchells Gang
war auffallend müde , und die Gedanken,
mit denen er sich zu beschäftigen schien,
waren offenbar nicht sehr erfreulich .

„Ich beneide Sie mehr als Sie denken
können “

, sagte der Abgeordnete mit einem
Male. „Sie sind jung , und , was vielleicht
noch wertvolle ^ ist, können tun und las¬
sen , was Ihnen beliebt .“

„Sie scherzen , Mr. Mitchell ! Sie beneiden
mich — Sie , ein berühmter , im ganzen
Land hoch angesehener Politiker !“

„Junger Freund “
, entgegnete Mitchell

trübe , „wünschen Sie sich nicht , in mei¬
ner Haut zu sein . Sie wissen nicht, wo¬
mit ich meine Stellung bezahlt habe .“

Als sie sich bereits dem Hause des Ab¬
geordneten bis auf einige Dutzend Schritte
genäherrt hatten , fragte Mitchell plötzlich:

„Sie dienen doch im Innenamt ? Kennen
Sie vielleicht einen tüchtigen , diskreten
Beamten von Scotland Yard ? “

Roger nannte Inspektor Swaynes . Mit¬
chell notierte den Namen , dann verab¬
schiedete er sich herzlich von seinem Be¬
gleiter .

Mit einem seltsamen Gefühl von Er¬
griffenheit sah Roger , wie Mitchell müh¬
sam . in gebeugter Haltung die wenigen
Stufen zum Eingang seines Hauses empor¬
stieg . Er hatte dabei das unbestimmte Ge¬
fühl , als sähe er den Mann zum letzten
Male.

Donnerstag , 18. November
" .00 Katholische Morgenandacht . 7.15 Mor -

genstund hat Gold lm Mund . 8 .00 Der Funk¬
kurier . 8.15 Morgenmusik . 9.00 Wir wollen
helfen , 9.15 Suchmeldungen . 9 .45 Unterhal¬
tungsmusik . 10.00 Schulfunk . 10 .30 Kinder¬
suchdienst . 10.45 Sendepause . 11 .15 Suchan¬
zeigen von Rußlandheimkehrern aus der Ost¬
zone . 11.40 Zwischenfunk 12.00 Landfunk .
12.15 Musik zur Mittagstunde . 12 .45 Nachrich¬
ten . 13.00 Echo aus Baden . 13 .15 Walter Le -
schetitzky spielt , Ilse Hübner singt . 14 .00
Schulfunk . 14 .30 Wirtschaftsfragen . 14 .45 Engl .
Sprachkurs . 15 .00 Berühmte Orchester und
ihre Dirigenten . 15 .45 Das Steckenpferd . 16 .00
Nachmittagskonzert . 10.45 Kultur -Umschau .
17.00 Das Podium . 17.15 Unsere Solisten . 17 .45
Nachrichten . 17.50 Die Anschlagsäule 18 .00
Mensch und Arbeit . 18.15 Zeltfunk . 18 .30
Klänge der Heimat . 19.00 Stimme Amerikas .
19.30 Aktuelles . 19.45 Nachrichten . 20 00 Mach
mit und lach mit . 20 .30 Sendung der US -
Mllltärreglerung Berlin . 20 .45 Plauderei um
neue Bücher . 21 .00 Opemklänge . 22 .00 Nach¬
richten . 22.15 Zum Zeitgeschehen . 22 30 Stunde
der Dichtung . 23 .00 Zärtliche Weisen . 23.30
Meister des Jazz . 23 .55 Nachrichten . 24 .00
Sendeschluß .

Besuch beielnerschönenFrau
„Ich bin mit Ihrem Plan ganz einverr

sfanden “
, sagte Sir William und übergab

Roger einen Stoß von Schriftstücken . „Das
Material , das Sie hier zusammengestellt
haben , ist irreführend genug . Hoffen wir ,
daß Ihr großer Unbekannter den Schwin¬
del nicht merkt .“

„Ich habe mir die größte Mühe gegeben“ ,
antwortete Roger, während er die Papiere
zusammenrollte . „Nur jemand , der die
wirklichen Vorgänge genau kennt , kann
die Fälschung entdecken .“

„Wie lauten die Anweisungen , die Ihnen
der — wie nennt er sich doch? - der
— „Herr des Fünfecks“ erteilt hat ?“

„Ich soll pünktlich um fünf Uhr in
Whitehall ein Auto besteigen “ , erklärte
Roger, „und es mit Hinterlassung der
Rolle vor dem Haupteingang zum Briti¬
schen Museum entlohnen .“

„Sie haben doch den Polizeibeamten ge¬
naue Verhaltungsmaßregeln gegeben ? “

„Ja . Inspektor Swaynes wartet in einem
Geschäftsauto gegenüber dem Museum .“

„Nun“
, meinte der Minister , dann wün¬

sche ich Ihnen viel Cftück.“
Roger verstand , daß er entlassen war

und empfahl sich.
Der Wagen hielt vor dem Museum.

Roger stieg aus , nachdem er die Rolle in
einer Ecke des Sitzes verstaut hatte , be¬
zahlte und stieg die Stufen zum Eingang
des Gebäudes hinan . In dem großen Säu¬
lenportikus angelangt , warf er einen Blick
über die Schulter und bemerkte , daß ein
Unbekannter das Auto, das er eben ver¬
lassen hatte , bestieg und rasch damit da¬
vonfuhr . Mit Befriedigung stellte er fest ,
daß Swaynes auf seinem Posten war : ein
kleines Transportauto der Firma Carter ,

Sulzbach 4 :0. Schöllbronn — Malsch 2 :2 .
Oberweier — Völkersbach nicht angetreten .
Wolfartsweier — Bruchhausen 1 :7, Bretten lb
— Wössingen ib 2 :3, Flehingen - I—Flehingen lb
7 :3. Wöschbach — Wössingen 1:1.

Handball
Bezirksklasse . Fr . SSV Karlsruhe — Mühl¬

acker 3 :9, Knielingen — Neureut 6 :5, Fried¬
richstal — Rüppurr 13 :5, Brötzingen gegen
Ispringen 10 :3, Philippsburg — HochstBtten 9 :2.
Büchenau — Kirrlach 2:6 , Grötzingen gegen
Neuthard 5 :4, Spöck — Oberhausen 8 :6.

Kreisklasse . Bruchhausen — Tscft . Mühl¬
burg 5 :9. Fr . T . Bulach — Polizei SV 3 :7,
MTV — KFV 17 :7, ASV Durlach — Wössin¬
gen 11 :6, VfB Mühlburg — Jöhlingen 14 :5,
Graben — Eggenstein 1 :10.

Ringen
Mühlburg und Durlach geschlagen

Bei den Mannschaftskämpfen im Ringen
der Kreisklasse , mußten beide Karlsruher
Vertreter eine Niederlage einsteeken . Einig¬
keit Mühlburg unterlag den . Spv . Weingar¬
ten mit 1 :7 und der KSV rurlach wurde auf
eigener Matte von Spv . Brötzingen II mit
2 :6 geschlagen . Mühlburg gewann nur den
Halbschwerge Wichtskampf durch Lichtblau
über Reis . Weingarten gewann durch Schnei¬
der , Motrie , Kreuz , Fabri , Schalb , GröWT
und Hartmann . — Im Kampf Durlach — Bröt¬
zingen kamen Maier und Fränkle zu Dur -
1Scher Siegen , während Gehz , Held . Hof¬
mann , Ecker , Stalb , Frisch für Brötzingen
erfolgreich waren . — Den Kampf zwischen
Eiche östringen und Spv . Ispringen gewann
Ostringen durch Wagner , Hirsch , Burkert ,
Essert , Jung , Hirsch II und Wagner mit
7 :i Siegen .

Schacfcverbandskämpfe
Bei einer Tagung des Schachbezirks Karls *

ruhe wurde die Einteilung zu den Kämpfen ,
die Mitte Februar beginnen , bekanntgegeben .
In der Spitzenklasse spielen : Karlsruhe I .
Heidelberg I , Mannheim I , Pforzheim I , Dur¬
lach I und Feudenheim I . Die Bezirkskiasse
setzt sich aus folgenden Vereinen zusammen :
Karlsruhe II , Durlach II , Mühlburg I , Ett¬
lingen I , Bretten I , Bruchsal I , Rüppurr I
und Söllingen I . Die Kreisklasse spielt in
drei Gruppen . Da von einigen Vereinen Teil -
nahmemeldungen noch erwartet werden , folgt
die Gruppeneinteilung der Kredsklasse später .

ma-

als Volksmissionar und Männerapostel . Durch
eine schwere Verwundung verlor er im 1.
Weltkrieg ein Bein in Rumänien . Dort
pflegte ihn der Stabsarzt Dr . Carossa . Die
Jahre nach dem 1. Weltkrieg sahen ihn in
Versammlungen aller Parteirichtungen , wo
er sich als Diskussionsredner meldete . Er
wurde zum Streiter und Leider um de ®
Evangeliums willen . Man spürte hinter sei¬
nen Worten die Wahrheit * der christlichen
Tat . So wurde er der Nothelfer Münchens ,
dem Haft und Predigtverbot nicht erspart
blieben . Je mehr er nach außen verlor , um
so mehr gewann er an innerlicher Reife .
Die 2. Nachweltkriegszeit fand den fast 70-

jfihrigen wieder in München . St.. Michael ,
seine alte Wirkungsstätte , war zertrümmert .
Rupert Mayer begann von vorne , bis er am
Allerheiligentag 1945 , während der Aus¬
übung seines priesterllchen Amtes zu¬
sammenbrach . efa .

Voi| PaJestrlna bis Brahms
Mit Liedern für gemischten Chor , Männer¬

chor und Sopran gestaltete die Sänger -
vereinigung Karlsruhe - Kni « *
linken am 14 . Nov . im Kronensaal ihr
drittes Nachkriegskonzert . Es war derselbe
Chor , der am 1. Mai dieses Jahres in der
Markthalle Beethovens 9. Symphonie gelun¬
gen hatte . Das Programm , von Walter Schla -
geter ausgewählt , war ebenso abwechslungs¬
reich wie anspruchsvoll und stellte hohe
Anforderungen an die Sänger . Clemens Ja¬
kobs „ Sanctus “ , 5-stimmig von einem ge¬
mischten Chor gesungen , und „Oh bone
Jesu “ von Palestrina wurden unter Walter
Schlageters Leitung zu einem erlesenen
Kunstgenuß . Waltraud Schneider , So-
pian , die junge begabte Nachwuchssängerin
aus Thüringen , Mitglied der Särigervereini -
gung , trug mit ihren Liedern von * Schu¬
mann und Brahms zum künstlerischen Ge¬
halt des Abends wesentlich bei . Blumen und
begeisterter Applaus waren Ausdrude des
Dankes der Freunde des Gesangs , die den
Kronensaal bis auf den letzten Platz füllten .

Kr .
MGV „Lassallia “ konzertierte

Unter Leitung von Dirigent Walter S c h lä¬
ge t e r konzertierte der Chor des Männer¬
gesangvereins „ Lassallia “ am Samstag¬
abend im Bonlfatiussaal . In äußerst dezenter
Form wurden Lieder von Cornelius , Schubert ,
Beethoven und %Schumann , sowie einige recht
gut bearbeitete alte Volkslieder vorgetragen .
Als Solisten wifkten Waltraud Schnei¬
der (Sopran ) und Heinrich Rieth (Violine )
mit . Beide spielten und sangen mit techni¬
scher Vollendung , jedoch in etwas zu unper¬
sönlicher Art . Die zahlreichen Zuhörer , dar¬
unter Oberbürgermeister T ö p p e r , spende¬
ten reichen Beifall . -11V-

Mandolinen -Klub Daxlanden
Vor ausverkauftem Haus veranstaltete

der Mandolinen -Klub Karlsruhe -Daxlanden
am Sonntag im „Lamm “ sein Gründungs -
Konzert . Daß auch ein Mandolinenorchester
auf künstlerischem Niveau Stehen kann , be¬
wiesen die musikalisch einwandfreien Dar¬
bietungen des 14 Mann starken Vereinsorche¬
sters , das unter der umsichtigen Leitung von
Dirigent A . Offenhfiusser Werke von - Bau¬
mann , Ritter , Heykens , Köhler , Flotow u . a .
zu Gehör brachte . Ebenfalls * reittien Beifall
ernteten die Darbietungen des Zitherklubs
Mühlburg und des Hawai -Guitarren -Trios
Durlach . -11.-

Schachaufgabe Nr . 62
Von W . Ehrmann , K ’he -Rintheim

Ehr . Erwähnung , XXI . Bad . Schachkongreß
1947 (Motto : „Opfergang ")

Kontroll -
stellung :
Weiß : Kf7 ,
DaT , Ta3 , g4,
La2 , h6 , Sdl ,
g6 ; Bc « , h3 ,
(10)

Schwarz :
Xf5 , Tc4 , d7,
Lc3 , Sc2 , f3 ;
Bc7 , d2 , e7 ,
e6 , €5, h5 ,
h4 . (12)

m * \
.&*■

■ bedefeb
Matt ln 2 Zügen

Lösung der Aufgabe Nr . W (Siers ) : 1.
Lai ! Zugzwang ) Tc8 beliebig , S :b3 , S : d3 ,
oder S bei . D :L , Dh5 , Lh8 , Ld8 , h2 , g3 , Dh6 .
2. Sbö + , S :S + , Sb4 + , Sc3 + ! Se7 + , Se2 + ,
S£3 + , Sf5 + , Se3 + , f4 + , Sd5 bei . + . Eine feine
Arbeit des Oberhagener Komponisten .

Lösungen an G . Becker , Karlsruhe -Durlaeh ,
Auerstraße 2. •

Eine neue Straßenrundstrecke am Rande
der Stadt Tübingen , die der ehemalige Eu¬
ropameister Hans Schumann entdeckt hat .
soll in der nächstjährigen Saison ihre Feuer¬
taufe erfahren . Der Motorsport -Club WÜrt -
temberg -Hohenzollern hofft für diesen Kurs ,
der bei 6 m Straßentorette einige schwierige
Kurven aufweist , einen Meisterschaftslauf
nicht nur für Motorräder und Beiwagenma¬
schinen , sondern auch für Sportwagen zu
erhalten .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K’he .

Unbeständig . Vorhersage bis Donnerstag
früh : Am Dienstag bei stärker auffrischen¬
den Südwest - bis Westwinden Regenfälle ,
später ln Schauer übergehend , am Mlttwod »
bet rasch abflauenden nordwestlichen Win¬
den wechselnd bewölkt . Höchsttemperaturen
am Dienstag um 11 , am Mittwoch um 8 Grad .
In der teilweise klaren Nacht zu Donnerstag
Abkühlung auf 2—4 Grad .

Patterson u. Co . folgte dem Taxi in an¬
gemessener Entfernung .

Rogers Aufgabe war damit bis auf we:
teres erledigt . Er war früher als sonst
aus dem Amt weggegangen und - dachte
nun nach, was er mit dem Rest des Nach¬
mittags anfangen könnte . Dabei fiel ihm
die schöne Russin ein, deren Wohnung
in der Nähe des Museums ' lag. Ein Be¬
such bei ihr würde das Angenehme mit
dein Nützlichen verbinden .

Lydia Karobkin empfing ihn mit sicht¬
licher Freude . „Das ist nett , daß Sie sich
wieder einmal sehen lassen. Ich dachte
schon, Sie seien mir gänzlich untreu ge¬
worden ."

Sie zog ihn neben sich auf einen niedri¬
gen, breiten , mit Raubtierfell belegten
Diwan und reichte ihm ein Glas gold¬
gelben Tees mit Zitrone.

„Was darf Ich Ihnen zum Rauchen an¬
bieten ? “ , fragte sie . „Abdullah , Dimitrino
oder Upman? Sie sehen, ich bin für Her¬
renbesuche gerüstet .“

Roger wählte eine jener vorzüglichen
ZigarrSn , die er im Nachlaß seines Stief¬
bruders gefunden hatte . „Also noch im¬
mer die alte Marke“

, meinte Lydia, ab¬
züglich lächelnd . „Hoffentlich ist auch
sonst noch Ihr Geschmack derselbe ."

„Ich kehre von mancher Untreue reu¬
mütig zurück“

, erwiderte Roger auf ihren
Ton eingehend , während er sich in die
weichen Felle zurücksinken ließ und die
ersten blauen Wolken vor sich hihblies .

Trotz dieses anscheinenden Behagens
und des munteren Gesprächs, das die
Russin unterhielt , fühlte Roger sich nicht
recht wohl . Die schwüle Atmosphäre, die
Lydia um sich verbreitete , verursachte
ihm Unbehagen . Auch fand er es schwer,

den vielen Ihm unverständlichen Remi¬
niszenzen der Russin auszuweichen . Das
vage Gefühl des Mißtrauens , das sie ihm
von Anfang an eingeflößt hatte , wurde
nun reger . Er empfand es als eine Er-r
leichterung , als kurz dapach ein zweiter
Gast gemeldet wurde . Roger erkannte in
ihm den jungen , etwas stutzerhaft ge¬
kleideten Herrn , in dessen Begleitung er
Lydia das erste Mal gesehen hatte .

„Mr. Philipp Danby — Mr . Reginald
Denison“ , stellte Lydia vor . „Mr . Danby
war so liebenswürdig , mich für heute
abend ins Theater einzuladen . Das erin¬
nert mich daran , daß es höchste Zeit für
mich ist , mich umzukl %lden . Entschuldigen
Sie mich einen Augenblick , Reggie, aber
gehen Sie noch nicht fort . Philipp wird
Sie unterdessen unterhalten . Ich werde
gleich wieder zurück sein ."

Es wa* Roger auf den ersten Blick klar ,
daß der junge Danby in Lydia bis über
die Ohren verliebt war . Er wunderte sien
daher ein wenig , daß der Neuankömm¬
ling ihn mit einer fast unterwürfigen Lie¬
benswürdigkeit behandelte . Im übrigen
zeigte der junge Mann ein nervöses und
fahriges Wesen , das zuweilen ' an krank¬
hafte Zerstreutheit grenzt « . Er begann .
Sätze, brach jedoch sogleich wieder ab.
steckte sich eine Zigarette in den Mund,
und vergaß sie anzuzünden — setzte sich
abwechselnd nieder und fuhr wieder in
die Höhe.

Als I%dia endlich im strahlenden Glanz
ihrer Abendtoilette erschien , brach Danby
in stammelnde Bewunderungsrufe aus.
Auch Roger mußte sich sagen , daß die
Russin eine ungewöhnlich schöne Frau
war , von der gefährlichen Schönheit der
Sirene . Armer Danby , dachte er .

(Fortseteunz folgt)



Oie HamburgerExportbörse
Die Hamburger Exportbörse , über deren

bevorstehende Eröffnung bereits berichtet
wurde , ist eine Weiterentwicklung des W-a-
renvermittlungsdienstes , den die Wirt -
sciiaftsvereinigung Handelsvertreter und
Handelsmakler schon seit längerer Zeit un .
terhielt . Die neue Einrichtung soll zu einer
schnelleren und besseren Verbindung zwi¬
schen Exporteuren und Exportvertretern
beitragen und ihnen Gelegenheit zum Aus¬
tausch von ' Informationen , zur Auffindung
neuer Lieferquellen und zur Anknüpfung
neuer Verbindungen geben .

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«

l
Vom 24 . November an werde !»- sich nun

die interessierten Exporteure mit den Ex¬
portvertretern mittwochs von 10—*11 Uhr im
Börsensaal treffen können . Den Export¬
vertretern wird ein bestimmter Platz im

. Börsensaal angewiesen , und den Export¬
teuren wird mitgeteilt , an welchem Bör -
stenstand die Vertreter jeweils zu finden
sind . Ein Verzeichnis der Exportvertreter ,
der von ihnen vertretenen Firmen und der
bearbeiteten Artikel soll den Exporteuren
möglichst bald zugestellt werden . Die Zu¬
lassung zur Börse soll auf Grund der all¬
gemeinen Börsenkarte oder eines besonde¬
ren Ausweises erfolgen , (wid )

Neue Preiswelle an den US-Metallmärkten
Höhere Zink-Notierungen seit dem 25. Oktober

Kein Privatclearing mit der Ostzone
Vielfach bestellen Kaufleute der Ostzone

Waren in den drei Westzonen , wobei sie
erwarten , daß z . Z . bestehende Lieferverbote
aufgehoben werden . Die Waren bleiben ent¬
weder beim Lieferanten liegen oder werden
einem Spediteur im Westen zur Aufbewah¬
rung übergeben . Zur Bezahlung der Waren
werden Geldmittel verwandt , die aus For¬
derungen stammen , die der Besteller gegen¬
über West -Firmen besitzt . Hierin liegt je¬
de ch nach einem Hinweis der Länderbank
ein Verstoß gegen das Umstellungsgesetz ,
wonach über Forderungen , die Gläubiger in
einem deutschen Gebiet außerhalb des Wäh¬
rungsgebietes gegen Gläubiger im Wäh¬
rungsgebiet haben , nur mit Zustimmung der ,
Militärregierung verfügt werdet * darf . Insbe - 1
sondere darf der Schuldner , eine Anwei¬
sung seines Gläubigers , den Forderungsbe¬
trag an eine dritte Person im Währungsge¬
biet zu zahlen , nicht ohne Genehmi¬
gung ausführen . WID )

Erhöhung des Notenumlaufs . Der Wochen -
ausweis der Bank Deutscher Länder vom
30. 10. 1948 weist gegenüber der Vorwoche
nur wenig bemerkenswerte Veränderungen
auf . Auf der Aktiv seite haben sich der
Wechselbestand um 85 Mill . DM und die
Lombard forderungen um 174 Mill . DM
auf 567 Mill . DM bzw . 1019,6 Mill . DM er¬
höht . In der letzten Oktoberwoche sind 441
Mift . DM in Noten über die Landeseentral -
banik in den Verkehr geflossen , so daß sich
der Notenumlauf ab 30. 10 . 48 auf 5885,3
Mill . DM stellt . Die Bargeldtoezüge gehen
mit 194 Mill . DM zu Lasten der Girogut¬
haben der Landeszentralbanken , während
der Rest durch Kreditaufnahme getätigt
werden mußte . Daher ist die Zunahme der
Wechsel - und Lombardforderungen zu er¬
klären . Die unter den Aktiven und Passi¬
ven ausgewiesenen Positionen , .sonstige
Kosten zur Abwicklung des Außenhandels¬
geschäfts “ weisen saldiert eine Steige¬
rung von 17 Mill . DM auf , die im wesent¬
lichen auf die Erhöhung des Devisenbe¬
standes zurückzuführen ist . (wid )

Keine Patentannahmestellen in der fran¬
zösischen Zone . Die Einrichtung von An¬
nahmestellen für Patente ist in der franzö¬
sischen Zone nicht beabsichtigt . In Rhein¬
land -Pfalz wurde ein Gesetz verabschiedet ,
das die in Darmstadt eingereichten Anmel¬
dungen auch für dieses Land wirksam wer¬
den läßt , in den andren Ländern der fran¬
zösischen Zone werden entsprechende Ge¬
setze vorbereitet . (WID )

Die am 25. Oktober erfolgte Heraufsetzung
der amerikanischen Zink - Notierung von
15 auf 151/* Cents je lb für Lieferimg bis
Ende 1948 durch einen der führenden US -
Produzenten lenkt erneut die Aufmerksam¬
keit auf die kritische Versorgungslage der
Metallmärkte . Es ist offensichtlich , daß der
herrschende Metallmangel im Zuge der
neuen , von den USA ausgehenden Rüstungs¬
welle eine weitere Verschärfung erfahren
wird . Doch solange die Arbeiter - und Ma¬
terialschwierigkeiten änhalten , wird es nur
in sehr geringem Grade gelingen , die Pro¬
duktionstätigkeit mit Hilfe von Preiser¬
höhungen anzukurbeln , im gegenwärtigen
Konjunkturstadium nimmt der Metallbedarf
wesentlich rascher zu als die Produktion ,
und die vorhandenen Auftragsrückstände in
der amerikanischen Metallwirtschaft sind
derartig umfangreich , daß sie vor Ablauf
von -l bis 2 Jahren nicht befriedigt werden
können .

Die neue Aufwärtsbewegung an den ameri¬
kanischen Zink -Märkten , deren Ende einst¬
weilen nicht abzusehen ist , stellt die erste
Preisveränderung seit Juli dar , zu welchem
Termin die New Yorker Zink -Notiz von 12
Cents auf 15 Cents erhöht wurde . Die Lage
hat dadurch eine Zuspitzung erfahren , daß
sich eine Anzahl amerikanischer Zinkerzeu¬
ger bis zur endgültigen Klärung der Preis¬
situation vom Markte zurückgezogen hat .
Berücksichtigt man , daß die amerikanischen
Zink -Vorräte binnen Jahresfrist von 1») 000
Tonnen auf etwa 40 000 Tonnen zusammen¬
geschrumpft sind , so erscheint — rein sta¬
tistisch gesehen — di & Forderung nach höhe -
rßh Preisen nicht unberechtigt .

US-Blefprefse auf neuem Rekordstand
Die amerikanischen J Bleipreise , die Ende

Juli von 17V* auf 191/* Cents je lb in New
York erhöht worden waren , sind am 1. No¬
vember um weitere 2 Cents auf den Rekord¬
stand von 211/* Cents heraufgesetzt worden .
Damit ist ein eräter Schritt zur Angleichung
der amtlichen an die inoffiziellen Notierun¬
gen getan worden , da die zuletzt von ameri¬
kanischen Käufern für ausländisches Blei
gezahlten Preise sich zwischen 23 und 24
Cents bewegten . •

Zu welch ungewöhnlichen Verhältnissen
gerade die Verknappung auf dem Weltblei¬
markt im Laufe der letzten neun Jahre ge -
fährt hat , geht daraus hervor , daß seit dem
Herbst 1939 der amerikanische Bleipreis sich
mehr als vervierfacht hat , während die
Zink -Notierung gut um das dreifache gestie¬
gen ist und Kupfer und Zinn sich reichlich
verdoppelt haben . Die unnormale Lage des
Bleimarktes geht jedenfalls zur Genüge dar¬
aus hervor , daß die Bleinotierungen jetzt
nahezu das Niveau der Kupfer -Notierungen
erreidit haben , während vor dem zweiten
Weltkriege Kupfer doppelt so hoch als Blei
bewertet wurde . Die Bleieinfuhr der USA
befand sich mit rd . 440 000 Tonnen im Kriegs¬
jahr 1942 auf seinem Höchststand .

47 d begleitet war . Seite Ende Oktober ist
wieder eine Abschwächung auf 74% Cents in
New York eingetreten .

Den äußeren Anstoß zu diesem Tendenz¬
wechsel bildete eine Wiederaufnahme der
Silberverkäufe am Londoner Markt durch
die Sowjet -Union . Nach den letzten rus¬
sischen Abstoßungen in London im Juli des
Vorjahres war die New Yorker Silbernotiz
vorübergehend auf 64% bis 61% Cents zu¬
rückgenommen worden . Das Aufhören der
Abgaben hatte dann allerdings eine rasche
Wiedererholung auf 71 bis 74Vs Cents im
vergangenen Herbst zur Folge . Solange die
russischen Silberzufuhren und -Verkäufe
nach dem Londoner Platz anhalten — die
September -Abgaben bezifferten sich auf
rund 40 •/• der gesamten Einfuhren — wird
man daher mit schwankenden Märkten rech¬
nen müssen , da die aufnehmenden und regu¬
lierenden Stellen kaum ein Interesse an
einer Fixierung der Silbernotierungen auf
dem gegenwärtigen Stande haben dürften .

Dr . E . R.

Der Preiskatalog aus Philadelphia
Sears-Roebuck & Co. hat der VfW einen 30-MiIL-Dollar-Kredit angeboten

Zwischen dem großen amerikanischen Ver¬
sandhaus Sears - Roebuck & Co ., Phi¬
ladelphia , und der Bizone schweben seit
mehreren Wochen Verhandlungen über den
Verkauf eines Postens Verbrauchsgüter im
Werte von yd . 20 Mill . Dollar . Es handelt
sich dabei im einzelnen um Schuhe , Fertig¬
kleidung aller Art , Konserven , Glühlampen ,
elektrische Geräte .

Bevollmächtigte von Sears -Roebuck & Co .
haben dem Dir . der VfW , Prof . Erhard , den
genauen Katalog der angebotenen Waren vor¬
gelegt . So sehr der Wirtschaftsdirektor aus
Gründen seiner Preispolitik das billige An¬
gebot aus Philadelphia begrüßt , so hat er
sich doch noch nicht zu einem Abschluß ent¬
schließen „können , da die Frage der Be¬
zahlung noch ungewiß ist . „Das Angebot des
amerikanischen Versand -Konzerns , Gelder
aus dem Marshall -Plan oder aus den Ex¬
porterlösen zu nehmen , konnte Proif . Erhard
nicht akzeptieren , da diese Gelder zweckbe¬
dingt sind . Auch die Finanzierung über
einen privaten Auslandskredit ist nicht mög -

Belebte Industrietätigkeit in der französischen Zone

Rückschlag am WeltsiTbennarkt
Nach einer längeren Periode der Stabil¬

haltung sind die internationalen Silber¬
märkte seit Anfang August d . J . etwas
größeren Schwankungen im Ausmaß von
5—10 •/• ausgesetzt . Während im August das
verstärkte Angebot an Auslandssilber am
New Yorker Markt auf der ermäßig¬
ten Preisbasis von 71% Cents je Unze gegen¬
über einem Stande von zuvor 74% Cents aufge¬
nommen wurde , war im Verlauf eine Her¬
aufsetzung der Silber -Notierung auf 77V*
Cents in der ersten Oktober -Woche zu ver¬
zeichnen , die an der Londoner Silber¬
börse gleichfalls von einer Erholung auf

Im rheinischen Braunkohlenbergbau der
französischen Zone ist die Lage ähnlich an¬
gespannt wie in der benachbarten US -Zone .
Vor kurzem hat die Braunkohlen
grübe „ Gnade Gottes “ in Hergenroth den
Antrag auf Entlassung ihrer gesamten Be¬
legschaft gestellt . Durch Verhandlungen war
es möglich , die Stillegung zu vermelden und
auf Kurzarbeit überzugehen . Aus Landes¬
mitteln erhält die Grube Concordia in Unnau
einen laufenden Zuschuß , um den Betrieb
aufrecht erhalten zu können .

Die Friedrichshütte in Wehbach beabsich¬
tigt , einen zweiten Siemens -Marfin -Ofen in
Gang zu setzen , sowie in Kürze zwei Fein¬
blechwalzen in Betrieb zu nehmen . — Nach¬
dem das Hochofen - und Weißblechwerk in
Wissen (Sieg ) im September weitere 130 Ar¬
beitskräfte eingestellt hat , ist die Einstellung
von weiteren 1 500 Arbeitern vorgesehen ,
womit dann der Stand von 1938 erreicht
wäre . — Das Bandstahlwerk in Andernach
hat eine neue Walzstraße in Betrieb genom¬
men . — Das größte und älteste Unterneh¬
men , welches in Deutschland Spiralfedern
und andere * Industriefedern herstellt , die
Fa . Franz Sauerbier , Berlin , hat
von der französischen Militärregierung die
Genehmigung zur Aufnahme der Erzeugung
im Bezirk von Neuwied erhalten . — Das
größte Werk der Eisen -Industrie der Eifel ,
die Jünkerather Gewerkschaft , hat Mitte
September ihre Gießerei wieder in Betrieb
genommen und wird ihre Belegschaft nun¬
mehr von 270 auf 350 Mann erhöhen .

Bei den Annwealer Em vil - und Metallver -
ken hat der Abbau von 200 Spezialmaschinen
erhebliche Kapazitäts -Verluste und Erzeu¬
gungs -Ausfälle bewirkt . — 1Dagegen meldet
das Siemens - Werk in Speyer eine
gute Beschäftigung . — Bei der Firma Lanz
in Zweibrücken ist die Erweiterung der
Landmaschinen -Erzeugung planmäßig vorge¬
sehen , wozu jedoch die doppelte Zuteilungs¬
menge an Kohlen und Eisen als bisher er¬
forderlich wäre . Außerdem besteht ein gro¬
ßer Bedarf an gelernten Kräften . — In der
württembergischen Metall - Industrie sind die
Waagenfabriken Bizerba in Balingen und
August Sauter in Ebingen für längere Zeit
mit Aufträgen reichlich versehen . — Die de¬
montierten und zur Abholung bereiten Ma¬
schinen der Maschinenfabrik . Josef Mehrer
in Balingen , der Spiralbohrerfabrik Gottlieb
Gühring in Ebingen und der Werkzeugfabrik
Eugen Fahrion in Bitz , wurden bisher nicht

abtransportiert . Die drei Betriebe hoffen ,
ohne Arbeiter -Entlassungen durchzukom¬
men und behelfen sich inzwischen mit leih¬
weise überlassenen Maschinen anderer Werke .

Größere französische Ausfuhr • Aufträge
haben die Vollmer -Werke Maschinenfabrik
AG in Biberach erhalten . Bei der Ausfüh¬
rung machte sich jedoch sehr stark die frü¬
here Entnahme von 70 Werkzeugmaschinen
und Drehbänken bemerkbar . — Die in schwei¬
zer Besitz befindliche Maschinenfabrik Escher -
Wyss in Ravensburg hat jetzt mit 675 Arbeits¬
kräften ihren Vorkriegsstand wieder erreicht .

Eine Höchsterzeugung von 400 t Rohöl im
Septepiber meldete die Lias - Ölschie¬
fer GmbH in Frommem , nachdem der Be¬
trieb im August zur General -Überholung drei
Wochen still gelegen hatte .

Die Siemens - Glas AG . in Wirges
(Westerwald ) hat zur Steigerung ihrer Erzeu¬
gung eine neue Wanne für Weißglas ange¬
blasen . Dieses Unternehmen entwickelt sich
allmählich zum wichtigsten Betrieb der Glas¬
industrie in der französischen Zone . Es hatte
vor einigen Monaten seinen Sitz aus Sachsen
nach dem Westerwald verlegt/ — Eine neue
Glashütte wird in Haidgau , im Bezirk
Ravensburg (Württ ) entstehen . Die Glashütte
wird mit 300 Torfarbeitern ein größeres Torf¬
vorkommen ausbeuten und die im Schwel¬
verfahren erzeugten Torfgase für ihre Glas¬
öfen verwenden .

In Fachbach (Rheinland -Pfalz ) hat die Fa .
Linde und Dreisbach ein neues Werk zur
Herstellung von Isolierwolle aus
Hochofenschlacke errichtet und jetzt
einen Hochofen versuchsweise in Betrieb ge¬
nommen . Im laufenden Monat ist mit der
Aufnahme der Produktion endgültig zu rech¬
ne !* (G -r .)

9»
Schuhfabrik Kieker in Tuttlingen . Gegen¬

wärtig erreicht die Produktion etwa 40®/* des
Umfanges von 1939 . Ein beträchtlicher Teil
der Erzeugung wird exportiert , vor allem
nach den USA und nach Skandinavien .
Durch Bezug billiger Rohstoffe aus den USA
hofft man , die Preise fü ;r den Inlandsabsatz
ermäßigen zu können , (wid )

Export Württemberg -Baden . Die Jeia gab
kürzlich die Exportabschlüsse Württemberg -
Badens für Oktober bekannt . Sie erreichten
einen Gesamtwert von 4,4 Mill . Dollar , was
gegenüber dem Vormonat eine Steigerung
um 52*/# bedeutet . (Dena )

I lieh , da bisher solche Kredite noch verboten
sind . Prof . Erhard sieht in einem solchen

! Kredit , der in Ware zurückgezahlt werden
könnte , jedoch die einzige Möglichkeit , zum
Abschluß mit Sears -Roebuck & Co . zu kom¬
men . Die Verwaltung für Wirtschaft ist ln
diesem Falle auch schon wegen der Frage
der Überwindung besonderer Mangellagen
zu einer Konzession bereit . j

Sears -Roebuck & Co . beurteilen den Stand
der Verhandlungen sehr günstig und haben
bereits mit der Verschiffung der ersteh
Sendungen begonnen . In der Preisfrage hofft
man auf Katalogbasis einig zu werden , der¬
gestalt , daß die Handelsspanne für den deut¬
schen Einzelhandel als Rabatt von diesen
Preisen abgesetzt wird . Die Güter sollen
dann frei Hafen New York geliefert werden ,
so daß die Frachtkosten gleichfalls in den
Rabatt hineinfließen . Man nimmt an , daß sich
wegen der Zollkosten eine Verabredung mit
der deutschen Zollverwaltung finden läßt .
Deutscherseits wird der Versuch gemacht ,
Einfluß auf das Sortiment zu gewinnen , da¬
mit die Waren einigermaßen der deutschen
Geschmacksrichtung entsprechen . Durchweg
liegen die Katalogpreise von Sears - Roebuck
& Co . unter den deutschen Inlandspreisen .
Arbeitsschuhe werden z . B . schon für 14,—
DM und Straßenschuhe für 17 .50 DM ge¬
liefert werden können . Die VfW legt beson¬
deren Wert darauf , einen größeren Posten
wollener Unterkleidung und Strümpfe her¬
einzubekommen .

Wir wir dazu erfahren , haben Seärs -Roe -
buck & Co . der VfW einen Warenkredit in
Höhe von 30 Millionen Dollar angeboten ,
der von der Jeia nach Genehmigung durch
die VfW gebilligt werden soll . (Die Red )

Gleichzeitig ist die VfW bemüht , große
Restposten der sogenannten Englandware ,
die ursprünglich für das Ruhrgebiet be¬
stimmt war , noch vor Weihnachten durch
den Einzelhandel abzusetzen . Es handelt sich
dabei um qualitativ hochwertige Textil -Wa -
ren , die jedoch keinen hochmodischen Cha¬
rakter haben . (J . F .)

Verstärkte Lieferung
von OMGUS - und STEG -Ware

Die noch ausstehenden 30 Mill . Meter
OMGUS -Tuche sollen bis Ende Dezember
dieses Jahres ausgegeben werden . In diesem
Zusammenhang verweisen Kreise des Groß¬
handels darauf , daß große Mengen der letz¬
ten 30 Mill . Meter -Freigabe von OMGUS -
Geweben unkontrolliert abgeflossen
sind , da über den Handel nur ein Teil , und
zwar in der Hauptsache die Stoffe , die einen
Veredlungsprozeß (Druckerei ) durchliefen ,
abgesetzt wurde .

Die Werbeaktion der STEG , die in Bayern
anlief und Anfang Dezember in Hessen ,Nordrhein -Westfaleri , Hamburg und Schles¬
wig -Holstein fortgesetzt werden soll , bezieht
sich auf Waren für insgesamt 8 Mill . DM ,die direkt über den Einzelhandel der Groß¬
städte an die Verbraucher gelangen sollen .
Die . weiteren Verkäufe der STEG gehen
über den Großhandel an den Einzelhandel .
Insgesamt sollen noch für 30 Mill . DM
STEG - Waren in der Bizone verkauft wer¬
den . (WID )

Gewerbezulassungsgesetz abgelehnt . Entge¬
gen anders lautenden Meldungen wird von
zuständiger deutscher Seite nochmals aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß die Mili¬
tärregierung das Gewerbezulassungsgesetz
endgültig abgelehnt hat . In der Be¬
gründung des Ablehnungsbescheides wird
ausgeführt , daß erst eine Entscheidung des
Parlamentarischen Rates über die Zustän¬
digkeiten des kommenden Bundes und der
Länder erfolgen müßte , ehe ein solches Ge¬
setz genehmigt werden könne , (wid )

Kurze Wirtschaftsnotizen
Verzinsung der Anlagekonten . Nach an .1. Ausführungsvorschriften zum Festkonto ?

Gesetz ist der für die Anlage in Wertpanio *
ren vorgesehene Teil der Guthaben ^
Festkonto mit 2Vi*/. zu verzinsen , (wid )

aul
Oie Steinkohlenförderung in der britisch

Zone erreichte mit 316 167 t am 11. n ,neuen Nachkriegsrekord . (Dena )
’ ***

Neue Preise und Qualitätsgruppen für dei>.sches Rohöl . Die Verkaufspreise für dem
"

sch es Rohöl betragen mit Wirkung vom ,,
9. 48 für Rohöl Gruppe I 165 DM je t , GmtC
pe II 155 DM je t , Gruppe III 145 DM jö ,frei Kesselwagen ab dem Bohrfeld nächst ,gelegener Reichsbahnstation . Gleichzeitig
legte die VfW die Quaiitätsgruppierungdeutschen Rohölproduktion folgendermaßenfest : Gruppe I : Produktionsstätten aSomBroistedt , Ricklingen -Sandlingen , Forst m ,den ) , Hademstorf , Hänigsen , Heide leiST
Qual . , Hohenassel , Lingen -Dalum , Mölm .Nienhagen , Oberg , Oelheim -Berghöpen , Reitbrock , Steimbke/Rodewald , Thören leicht
Qual ., Weingarten , Wesendorf , Wietze leicht
Qual . Gruppe H : Calberlah , Eilte , Emlichheim , Fuhrberg , Hambühren , GeorgsdorfHeide schwere Qual ., Reckelfeid , Thörenschwere Qual ., Wietze schwere Qual . Grün !
pe III : Ehra , Etzel , Gifhorn , (wid )

Bessere Seife ln Aussicht . Da di»Schw .mmseife den Veibraucheransprücheu
nicht gerecht wird , soll eine Seife mit dop .peltem Fettgehalt hergestelit werden . E»handelt sich um eine Kömseife mit 20 bzw
40 g Fettgehalt und eine Feinseife mit £bzw . 50 g Fettgehalt , die je Stück mit 2bzw . 4 Punkten bewertet wird , (wid )

Walzwerkserzeugung kräftig gestiegen , wudie Erzeugung von Roheisen und Rohstahl ,blocken , ist auch die Produktion von Walz.
Werksfabrikaten im Oktober kräftig gestie .
gen . Sie liegt mit 402 147 (361 542) t um 10 7 •/.über dem September und weist damit einenoch größere Zunahme auf als die von Roh.eisen und Rohstahl , (wid )

Deutsche Metallnetzwerke ln Emmerich .Die Werke , als einziger deutscher Herstel¬
ler punktgeschweißter Drahteinlagen für
Drahtglas , haben ihre Produktion mit zwei
Maschinen wieder au (genommen . Die mo.
natliche Erzeugung beträgt 20 t gegen frü¬
her 100 t . Während genügend Stahldraht
zur Verfügung steht , fehlt es an Maschi¬
nen und Räumlichkeiten in der zu 97 Pro¬
zent zerstörten Stadt . Deshalb kann die
Nachfrage , die teilweise auch aus dem Aus.
lande kommt , bet weitem nicht befriedigt
werden , (wid )

Agfa -Kamerawerk ln München . Das Agfa .
Kamerawerk nutzt gegenwärtig nur ein
Drittel seiner früheren Kapazität aus und
beschäftigt etwa 1200 Arbeitskräfte , also die
Hälfte der Belegschaft während des . Krie¬
ges . Im Exportgeschäft macht sich die Dol¬
larklausel hemmend bemerkbar , die In¬
landsnachfrage ist überraschend hoch , (wid )

Dividenden :
Badenwerk A .G., Karlsruhe , 1946 und 1947

Je ohne Dividende .
Zahnräderfabrik Zuffenhausen Gebr . Metz ,

ger A .-G . , Stuttgart -Zuffenhausen , 1946 und
1947 je ohne Dividende .

Hauptversammlungen :
Ritter A . G ., Karlsruhe -Durlach , am 16. 11.in Karlsruhe -Durlach .
Sanitaria A . G„ Ludwigsburg , am 16. 1L

ln Stuttgart , »
Neckar A. G ., Stuttgart , am 19. 11 . ln

Stuttgart .
Gritzner - Kayser AG, , Karlsruhe - Durlach ,am 19. Nov . in Karlsruhe -Durlach .
Württembergisches Portland - Zement -Werk

zu Lauffen am Neckar , am 19. 11. in Heil -
bronn . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101, Verantwort ! Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch «
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch Presse¬
dienst Britische Zone ), AP (Associated
fiess ) , SNB (Sowjet . Nachrirht .-Büio ) . rNS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte vürd

keine Gewähr übernommen .

Gottesdienste

Evangei . Gottesdienste . Mittwoch , 17. Nov , 1948 : Buß- und
Bettag

*
: Daxlanden : 19.30 Uhr mit hl . Abendm . : Weeber .

Albpfarrei : 9.45 Uhr mit hl . Abendmahl Weeber . Geibet -
str . 5 : 8 .30 Uhr : Schmitt : 10 Uhr mit hl . Abendmahl :
Schrhitt : 14 Uhr mit h! Abendmahl : Weeber . Markus¬
kirche : 9.30 Uhr mit hl . Abendmahl : Köhnleinj 18 Uhi
mit h! Abendmahl : Becher . Blücherstr . 20 : 10 Uhr mit
hl . Abendmahl : Ratzel : 19.30 Uhr mit hl . Abendmahl :
Mondon . Amalienstr . 77 : 8 .45 Uhr Ratzel . Matthäuskirche :
9.30 Uhr mit hl . Abendmahl : Stupp : 18 Uhr Oest . Weiher -
ield : 9.30 Uhr mit hl . Abendmahl : Stein : 20 Uhr mit hl.
Abendmahl : Stein . Wtlhelmstr . 14: 8 Uhr Löw ; 9 .30 Uhr
mit hl . • Abendmahl Löw. Lnisenstr . 53 : 8 Uhr Hauss :
9.30 Uhr mit hl . Abendmahl : Streitenberg : 18 Uhr mit hl.
Abendmahl : Hauss . Lutherkirche : 9.30 Uhr mit hl . Abend¬
mahl : Fessler ; 19.30 Uhr Bibelwoche . Rintheim : 14 Uhr
Streitenberg . Hagsfeid : 9 .30 m . hl .Abendm . Steinmann : 15
Steinmann . Rüppurr : 9 .30 Schulz : 19.30 Uhr hl . Abendm .

' Diakonissenhaus : 10 Uhr Hamann; 20 Uhr hl. Abendmahl.
Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Schulz .

Methodistengemeinde (Friedenskirche ), Karlstr . 49b . Mitt¬
woch (Bußtag ), 10 Uhr Bischof Dr. Sommer (Chor ).

Gott , der Allmächtige , hat meine geliebte , treusor¬
gende Frau , unsere liebe Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elisabeth Braun « £eb . Spang
zu sieb in die Ewigkeit abgerufen .

In tiefer Trauer :
Karl Braun, Bäckermeister ,
Familien M. H, u« W. Spang .

Darlach , Zunftstraße 3.
Beerdig . : Dienstag , 16. 11. 48, 12 U., Khe . Hptfrdh .

"FaSülen ^NaSrlSten /
Josef Behnle , mein lb . Mann , uns . lb . Vater u. Bruder ,

ist am 15. 11. 48 unerwartet schnell von uns gegangen /
Beerd . am Do ., 18. 11. , 9 Uhr , Hptfrdh . In tiefer Tr . :
Frau Luise Behnle , Kinder und Anverwandte .

Anna Himmelein Witwe geh . Schmitt , uns . lb . Mutter
u . Großmutter , Schwester , Tante u. Kusine , ist nach
kurzer Krkh . still heimgegangen . Feuerbestatt . Donn .,
18. tl . 48, vormittags 10 Uhr, in Karlsruhe , Haupt¬
friedhof . In tiefer Trauer : Else Himmelein u . Angeh .

Ernst Schier , Reichsbahnamtmann i . R„ mein innigst -
geliebt . Lebenskamerad , uns . herzensgt . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater u . Schwager , ist nach schwerer
Krankheit beimgegangen . Beerdig . : Dienstag , 16. 11-.
11.*30 U. Im N. der tr . Hbl . : Berta Schier geb . Hieke .

Karl Fischer , Metzgermeister , uns . lb . Vater , verstarb
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 47 J .
Beerd . Donn ., 18. 11. , 14.30 , in Rüppurr . In tiefer
Trauer : Katharina Fischer , Kinder und Angehörige .

Monika : Ara Samstag ging unser geliebt . Kind , unser
all . Sonnensch ., unerw . i. A. v . 2V* J . ▼. uns . Beerd .
16. 11. , 12.30 , Hptfr . I. tf . Tr . : Fritz Kühn u . Fr . Maria
geb . Müller u . Brud. Günter sow . Anverw ., Rankestr . 5.

Klara Bach geb . Piepenberg , meine lb . Frau , uns . lb . Mut¬
ter , Schwester *u . Omi , ist a . 13. 11. n . lg . schw . Leid,
sanft entschl . Beerd . am 16. 11., 9.45, Hptfrdh . Die
trauernden Hinterbl . : W . Bach u . Kinder , Draisstr . 7a.

Valentin Pieler , Rb .-O .-Insp . : Nach lg ., schw . Ld . entschl .
sft . i. A. v . 57 J . m. lb . Mann , m . herzensg . Vat . , Bru¬
der , Schwäg . u . Onk . Dies zeig , tiefbetr . an i. N. aller
Htbl . : Frau Johanna Pieler u . Sohn Hans . Beerd . Do .,
18. Nov . , 14 Uhr , in Rüppurr . Göhrenstraße 24.

Eifriede Gorenflo Wwe . geb . Kuhnle : Für die überaus
herzl . Anteilnahme u . die Blumenspend . beim Heimg .
meiner lb ., unvergeßl . Tochter , Mutter , Schwester ,
Schwägerin u . Braut , sagen wir auf diesem Wege
ein hzl . Vergelt 's Gott . Im N . der tr . Hbl . : Frau Anna
Kuhnle Wwe . , Bernd Gorenflo . K .-Grünw ., Wattk .st . 27.

Franz Schuster : Für die ' herzl . Anteiln . n. die Blumensp .
b . Heimg . m. lb . M., sag . wir tieferapf . Dk., bes . d .
Bahnpol . Khe ., Abt . 22, u . RBD Stuttg . f. d . Kranznie¬
derleg ., sow . d . Schw . u. Ärzten f . d . aufopf - Pfl . im
N. Vinz .-Kr. Ingeborg Schuster geb Kästner u . Angeh .

Rudolf Oehler ; Für all die herzlichen trostreichen Be¬
weise der Liebe u. Verehrung für uns . unvergeßlich .
Entschlafenen , dk . wir von gz. Herzen Josefine Oehler
geb . Egermeyer , Gertrud u. Helmut Knauß . 15. 11. 48 .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater
und Schwiegervater ,

Herr Robert Giraud
Gärtner

ist nach langem , schwerem Leides em 14. November
sanft entschlafen .

In tiefer Trau « :
Frau Hilda Giraud geb . Heimst ,
Frau Irma Siegrist Wwe . ^ ). Giraud ,
Alfred Herdle and Frau Lili geb . Giraad
und zwei Enkelkinder Edelgard und Ingrid
nebst allen Verwandten .

FriedrichstaL 14. November 1948.
Die Beerdigung findet am 17. 11. 1948, um 14 Uhr ,

Vom Trauerhaus , LöwenstraBe 4» statt .

Nach einem arbeitsreich . Leben voll selbstloser
Liebe entschlief kurz nach Vollend , sein . 74. Lebens¬
jahr . uns . gut . .Bruder , Onkel und Schwager

Herr WILHELM SCHAUFELE
Prokurist t . S. d . Zuckerfabrik Waghäusel

Er wurde am 11. Nov . 48 in Mannheim beigesetzt ,
an d. Seite sein , langjähr . Lebensgefährtin , die er
nur um 3 Monate überlebte .

Für die zahlreichen Beweise liebevoIL Teilnahme
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Richard Schwab , Bretten .

Josef u . Waltraud Auerbach , Ettlingenweier : Für die uns
entgegengebrachten Glückwünsche und Geschenke danken
wir herzlichst

ihre Vermählung geben bekannt :
Franz Flchthaler — Hilde Fichthaler geb . Krowlor *. Khe .-

Bulach , Litzenhardtstraße . 12, Herten -Langenbochum .
Trauung : Die. , 16. 11. 48, 11.30, in der Kirche in Bulach .

Kurt Neumaier — Friedei * Neumaier geb . Bornhäuser .
16. 11. 48. Trauung : 11.30 , St . Bernhard -

Hans Lang — Anneliese Lang geb . Ganz . Karlsruhe ,
14. November 1948, Herrenstraße 22.

Geboren :
Joachim Carl : ' Die Geburt eines Sohnes zeigen hocherfreut

an : Dr.-Ing, Garreit Vosberg u. Fr. Gretchen , geb . Sei-
denadel . Khe ., Südendst . 40, z .Zt . A . Diak .-Hs . 11. 11. 48.

Bärbel ist angekommen . Volker Oftering und Frau Ilse
geb . Hoffmann , Lübeck , Mühlenbrücke 9.

Brigitte : Die Geburt ihres ersten Kindes zeigen in dankb .
Freude an : Otto Weber , Meta Weber geb . Eder , Khe .,
Kronenstr . 28, z . Zt. Landesfrauenkl ., Prof. Linzenmeier .

Veranstaltungen

CLORlfl
CAM »ONDtUPlAC - RUF892U

Heute trogrammwedisel !

CaS<r&~~'

$t£ OaA ,
‘l

QWit&imüa EU
Das geheimnisvolle Doppelspiel einer schönen Frau

13.00 , 14.45 , 16.30, 18.15, 20.00 Uhr
Freitag , Samstag u . Sonntag Spätvorstell . 21.45 U .

Cft
<
«4

ei
«

monte Cljrifto
Ein abenteuerlicher Film nach
dem Roman von A . Dumas mit
F. R. Willm in deutsch . Sprache

"
H- Tei. : ^

ttmjelturuj
Ab Mittwoch tägl . 11, 13, 15, 1?«
19 (B1/5), 21 (B II/5) und 23 Uhr.

^ KURBEL
CABARET ROLAND
Täglich 20.30 Uhr : NEUES PROGRAMM UND TANZ
u . a . Pelle Jons , Deutschlands eigenartigster Ko¬
miker , Tünneff , der unerreichte Musikal -Komödiant ,
Walter und Schorsch , die singenden Gitarristen ,
Coras u . Corry , der elegante Elastikakt , Kurt »von
der Gatben , Conferencier , Margit Timmer^ Sängerin .

Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Einkäufer u . AbL -Leiter für
unsere große Spezialabtlg .
Herrenkonfektion und Be¬
rufskleidung zum sofort .

-Eintritt ges . Es kommen
nur Herren in Frage , die
eine derartige Stellung be¬
reits bekleidet haösn und
über die besten Beziehun¬
gen zu den Lieferanten
verfügen . Angeb . mit Un¬
terlagen erbitten wir nn
uns .Personalleitung . Union ,
das Haus des gt . Einkaufs ,
Karlsruhe .

Zum bald . Eintr . werden f .
naebsteh . Posten 2 junge ,
schwerkriegsbesch . Kauf¬
leute gesucht :

Kontorist
für Expedition ,
Buchhalter
für Lagerkartei .

Bewerb , aus der Eisenw .-
und Maschinenbr . bevorz .
Die Posten eignen sich
auch f. solche , die a . dem
Kleinh . i . d. Großh . übertr .

'
wollen . 03 m . Lebenslauf ,
Angabe d . Schwerbeschä¬
digung , Zeugnlsabschr . u .
Gehaltsansprüchen unter
973 an BNN.

heingold Rheinstr . 77
Ruf 6283

Heute Dienst , bis einschl . Donnerst . 15.00, 17.30 , 20 .00

„Die Jahre dazwischen "
mit

Michael Redgrave , Valerie Hobson , James Mc Kecfanie

Steuerberater
sucht

Faehhil £skra £t
in Dauerstell . u . erbittet
Ang . üb . Kenntn ., bisher .
Tätigk . , Referenzen , An¬
sprüche u . 983 an BNN .
Jedes Angebot wird be¬
antwortet .

Nebenberufl . Mitarbeiter , die
wirkl . arbeiten a . gut ver¬
dien . well ., v. Lebensver -
sich . an all . gr . Orten
Nord - u. Mittelbadens ges .
Neulinge werden gründl .
eingewiesen . 53 unt , 12450
an BNN Bruchsal .

Vertreterfinnen ) werd . auf-
gen . Anfänger w. einge
arbeitet . Ei 938 an ENN

Jüng . Reisender v . führ . Mar
kenfirma d . Genußmitteibr
gesucht . Ei m. Bild, selbst -
geschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften u . 975
ab um

Tücht . Reisender , best , ein -
gef . in Haushaltartikelge¬
schäft ., Warenhäusern , gg.
Fixum , Spesen u . Prov . v.
Holzbearbeitungsbetrieb ge¬
sucht . Eil-tsj u . K 1798 K
an BNN.

Vertreter f. Büromasch ., Spe-
zial -Zubeh . u. neuzeitl . Bü¬
romöbel i . Bez. Khe . und
Mittelbad . ges . cg v . bran -
chekund . Herren m . Lbsl .,
Lichtb . u . Zeugnisabschrift ,
unter 993 an BNN.

Existenz -Aufbau ! Gut eingef .
Vers . -Ges ., die alle Bran¬
chen betr „ bietet intell .
arbeitsfr . Herren , die über
sich . Auftret . u. Werbe -
befäb . verfügen , ausbauf .
Dauerstellg . an den Plätz .
Karlsruhe , Bruchsal und j\
Pforzheim . Günst . Beding ,
auch f . Bewerb , aus and .
Berufen » Sofort . Zuschüsse !
Nach' Einarb . Direktions -
vertragl Gute Verdienst -
mögiiehkeiten bieten wir
auch Herren aus allen Be¬
völkerungskreisen , die üb .
gute Beziehungen verfüg ,
u . nach Feierabend u. am' Wochenende f. uns . Ge-
sellsch . arbeiten können ,
Gefl . 03, die vertraul . be¬
handelt werden , unt . 7731
an Bad. Ann .-Exp. Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 90 .

Vertreter (innen ) für den Ver¬
kauf einschl . Artikel bei
Privat für Karlsruhe und
Umgebung gesucht . Hohe
Prov . El 1205 an BNN.

Allein -Vertreter , branchek .,
besteingef ., v . Hersteller¬
firma f. elektr . Heizgeräte
f. d . Gebiet d. Postleitzahl
17a ges . S ) F 00/1007 Fal¬
ter -Werbung , München ,
Franziskanerstraße 17.

Seriöse Vertreter zur Wer¬
bung bei Industrie u. Han¬
del a erstkl . Wirtschafts¬
zeitung ges . Vorarbeit w.
geleistet . Hohe Provision .
ES u. 7675 an Bad. Ann .-
Exped ., Khe ., Zähr .str . 90 .

Tücht , Vertreter (Innen ) von
Warenversandgesch . (Haus¬
halt - u . Gebrauchsartikel )
ges . , auch mit Stab z . Be¬
such von Hauskundschaft .
An einigen Plätzen verge¬
ben wir noch Gebietsdirek¬
tionen . eg 957 an Ann .-Exp.
Eichenauer , Wuppertal -El¬
berfeld , KÖbo -Haus .

Fachmann für den Außen¬
dienst , tüchtig , ges . Ber¬
lin . Feuer -Vers .-Anstalt ,
Bezirksdirektion Ed, Fratz ,
Khe . , Karlstraße 87.

Außendienst -Mitarbeiter , hpt «-
u . nebenberufl . , ▼. führ .
Unternehmen der privaten
Krankenversich . mit günst .
Tarifen bei gut . Verdienst¬
möglichkeiten ges . Volks -
wohl -Kranken -Versicherung ,
Khe ., Karlstr . 121, T. 3955 .

Vertreter ges . f . d . Gebiet
Karlsruhe , Pforzheim , Lud¬
wigsburg f. Artikel d . tägl .
Gebrauches . Nachweisbar
hohe Verdienstmöglichkeit .
Nur Eilangebote unt . FMZ
1520 an Anzeigen -Fackler
München , Weinstraße 4.

An strebsame Herren , or¬
ganisationsbegabt , mit fest .
Büro, ist neu zu erricht .
Bezirksdirektion in Kran¬
ken -, Sach - und Lebens¬
versicherung zwecks eig .
Aufbaus auf selbständiger
Basis mit Bestandsverwal¬
tung und Schadensregulie¬
rung zu vergeben . Nur Be¬
werbungen von Fachleuten
haben Zweck . £3 unter
P 810 an Annoncen -Schür -
mann , Düsseldorf , Bank¬
straße 49.

Befähigt . Anzeigen -Vertreter
von bedeut . Unternehmen
der Zeitschriften -Branche f .
den Bezirk Karlsruhe -Pforz¬
heim gesucht . Einsatzber .
und seriöse Herren oder
Damen , die eine Dauer¬
existenz suchen , richten
ausführliche El unt . AB 349
an : Werbung Dr. Hege¬
mann Frankfurt/M ^ Spe -
nerstraße 11.

Anzeigen-
vertreter

für bekanntes amtl . Fach¬
organ sowie f. Motor - u.
Sport -Fachblätter für den
Eisenbahndirektionsbezirk
Karlsruhe sof . ges . El “ •
Unterlag K 1790 K BNN.

Abonnentenwerber , tücht . u.
zuverl ., f . Familienzeitschr .,
mit u . ohne Versicherung ,

j,sowie für Radiozeitung für
Khe . n . Umg. sof . gesucht .
Gt . Verd .-Mögl . u . Dauer¬
stell . gebot , pg 874 BNN.

Abonnentenwerber , mit und
ohne Kolonne , für bes . akt .
Wochenzeitschrift sowie f .
wiedererscheinende altbek .
Modenzeitschrift ges . Hobe
Prov . Angeb . u . 7737 an
Bad. Ann . -Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraßfe 90 .

Zeitschriften werber (inpen ) f .
gute Unterhaltungs - und
Modezeitschriften b . hoher
Prov , sof . gs . El 1211 BNN.

Zuverläss . Vertreter , eingef .,
streb «. , v . bedeut , rhein .
Nahrungsmittelfabrik ges . ,
mögl . m. Wagen u . kleinem
Lager od . Großabnehmer f .
Alleinverkauf . Ang . E 6997
Anzeigen Schoen , Köln,
Opernhaus .

Verkaufssachbearbeiter von
mittl . K 'her Industriebetr .
ges . Bewerber müssen üb .
Erfahrungen im Verkauf ,
Werbung , betriebl . Auf¬
tragswesen verfügen und
techn . Kenntnisse nachwei -
sen . s K. 1703 K an BNN.

Vertreter gesucht t . d. Verk .
chem . Erzeugnisse , .Lacke
u . Färb . Große Verkaufs¬
kollektion . ej 901 an BNN.

Jüng . redegew . Vertreter z.
Besuch von Kolonialwaren -,
Drogen -, Kosmetik -, De¬
tailgeschäften sof . ges .
® unter 799 an BNN.

Flüchtlinge ) Welcher Flücht -' ling , Mann od . Frau , über¬
nimmt die Werbung f. d.
Buch „ Unsere Heimat “ , ca .
200 Bilder aus der alt . u.

. neuen Heimat . El u. 12453
an BNN Bruchsal .

Jüng . Drogist , tücht . , f . größ .
Drog . ges . £3 m. Zeugnis -
abschr . u. 908 an BNN.

Tücht . Buchdrucker mit gut .
Maschinenkenntn . (Mehr¬
farbendrucker ), in Dauerst ,
mit gt . Bezahl , nach Bruch¬
sal sof . gesucht . ^ unter
K 1791 K an BNN.

Werkzeugmacher 11. Mechani¬
ker sof . ges . Haid & Neu ,
Nähmaschin ^nfabrik , Khe.

REFA-Spezialist im Feinma¬
schinenbau , nur erste Kraft
mit langjähr . Praxis , zum
sof . Eintr . gesucht . 13 u.
K 1796 K an BNN.

Schaufenster • Dekorateur für
gelegentl . Aufträge von
Markenart .-Firraa f. Deko¬
ration bei den Detaillisten
sof . ges . B K 1763 K BNN

Jg ^ tücht . Schreinermeister ,
mit Erfahrung in der Se¬
rienherstellung 4ron Quali¬
tätsmöbeln ges . (Industrie¬
betrieb Raum Bruchsal ). Ei
unter K 1795 K an BNN.

Malermeister , mit K'her Ver-
hältn . vertr ., zur Führung
eines altbek ., ausbaufäh .
Maler - und Tapeziergesch .
bald . ges . e 962 an BNN.

Großstückschneider f. Dam.-
Mäntel u . Jacken , sowie
Anderungsschneid . gesucht .
Sepp Reif, Modellkleidung ,
am Kolpingplatz, ' Kant¬
straße 12.

Jg . Konditor -Gehilfe , tücht .,
gesucht . Kondit . u . Cafd
H. Michler , Ettlingen .

Heizer , zuverlässig , mit gut .
Empfehlungen , von hiesig .
Fabrik ges . EJ mit selbst -
geschr . Lbslf u . Zeugnis -
abschr . unt . 932 BNN.

Perl . Bügler für Bügelmasch .
von Karlsruher Kleiderfabr .
gesucht . Bl K 1659 K BNN.

Tücht . Schuhmachergeselle f -
Rep . u . Neuarb . sof . ges .
El unter 935 an BNN.

Fernfahrer mit Erfahrung n.
Kenntn . im Trampverkehr ,
für Altunternehm . in Khe.
gesucht . 13 u . 846 an BNN.

Jg . Lagerarbeiter , ev . m . F .*
Schein , ges . El 750 BNN.

Drogistenlehrling , begabt ,
ehrl . Junge , ges . Drogerie
Wächter , Durlach , Carl -
Weyßer -Straße 14.

Jg . kfm . Kraft mit Kenntn .
in Steno - u . Masch . v . Ver¬
sicherung gesucht . (3 mit
Lebenslauf u . 871 an BNN.

Junge tüchtige Verkäuferin ,
branchekund ., 18—22 J ., v.
groß . Lebensmittelgeschäft
in Bruchsal zum sof . Eintr .
gesucht El unter 12455 an
BNN Bruchksal .

Als Sprechstundenhilfe jung ,
geb . Frl . in erste Zahnprax .
ges . (evtl . Schlafgelegenh .) .
EJ unter 787 an ENN.

Kassenbeisitzerin und Plakat¬
träger v . hygienischer Aus¬
stellung tägl . halbtags ge^
sucht . Vorzustellen 16. 11.,
von 17—18 Uhr , Karlsruhe ,
Gewerbeschule , Adlersti .

Werbedamen sof . ges . Gute
Bez., Fixum u . Prov . An¬
fänger werden eingelemt .
(3 unter 15091 an BNN.

Jg . Kunstgewerblerin , die eig .
nicht alltägl . Ideen aus¬
führen u. gest . k. , f. Zu-
sammenarb . b . gt . Verd .-
Möglicbk . ges . Ausführl .,
persönl . gehaltene El unt .
776 an BNN.

Damen n . Herren als Vertre¬
ter im Angestelltenverhält¬
nis bei Garantiegehalt u .
hoh . Prov . ges . Meldung b.
Gen .-Vertr . E. Wiegratz ,

» Khe ., Tullastr . 86 , am 20. u.
27 11., nachm , zw . 14 u. 17.

Parfümerie -Verkäuferin , fach¬
kundig , sof. ges . Bewer¬
bungen an das Personal¬
büro Kaufhaus Hölscher .

Ehrl. , zuverl . Ladenhilfe für
Lebensmittelgeschäft a . 1.
12. ges . Klein , Khe ., Leo-
poldstr . 2a. Tel . 4634 .

AUeinsteh . Frau zw . 35—50
J . in Haush . u . als Erzie¬
herin nach USA gesucht .
Flüchtl , angenehm . El Bu .
866 an H. Stutz & Co .,
Anz .-Büro Bruchsal , Kai¬
serstraße 6.

Jg . Frau für Halbtagsarbeit
in Haushalt gesucht . El u.
969 an BNN.

Perf. Mädchen f. sof . o. sp .
f. Arzthsh . ges . Vorzust .
2-4 U. Rich .-Wagner -Str . 5.

Zuverl . Mädchen zur Mith .
im Haushalt ges . Gute Ent¬
lohnung u . Behandl . wird
zugesichert . Familienanschl .
(3 unter K 1797 K an BNN.

Ehrt ordentl . Mädchen zum
Verk . a . 1. 12. ges . Bäck .
Rud. Neff , Boeckbstr . 26.

Tücht , Mädchen f. Gast - u.
Ldwsch . i . Waldshut/Obrh .
b . gt . Bez. u . Fam .-Anschi ,
ges . Näh . b. Frau E. Gärt¬
ner , Khe ., Mathystraße 40.

Mädchen für Zimmer u_ Haus
ges . Eintritt sofort . Gast¬
haus zur Rose , Karlsruhe ,
Amalienstrahe 87.

Ehrl ., fleiß . Mädchen od . Frau
z. Führ . ein . gepfl . Haush .
tagsüb . ges . 1El 955 BNN.

Fleiß . Mädchen zur selbst .
Führung in bess . Haush . n .
Durl . ges . El 977 an BNN.

Hausangestellte b . gt . Bed.
ges . Lorenz , Erzberger¬
straße 57.

Jg . Haushalthilfe tägl . von
8—16 Uhr in kl . Hsh . ges .
Ernst Michel , Schillerst . 33 .

Hausgehilfin ges . Springer ,
Rüppurr , Herrenalberstr . 42
(Osteniorfplatz ).

Zuverl . Putzfrau , 2—3mal wö-
chentl . ges . Dr. med . van
Briel , Khe ., Friedenstr . 8 .

Hausgehilfin , gew ., selbst «
als Tageshilfe (*/* Tag ) für
4-Personen -Haush . (2 Erw.,2 Kinder ), nach Rüppurr ,bei guter Bezahlung sofort
gesucht . El 875 BNN.

Kaufm . weibt Lehrlinge z.bald . Eintr . ges . Verlangtwird : Gute Allgemeinbild .,
Zeugnisse u . Auffassungs¬
gabe . Pfisterer & Co ., Khe.,
Kaiserallee 7. »

Stellen - Gesuche
Bau-Ing . (Hochbau ), 35 J .,

perf . im Entw ., VoranschL -
u. Baultg ., mit gut . Zeugn .,z . Zt . in ungek . Beh.-StelL
im Rhld ., sucht Stellg . in
Khe. o. Rastatt . ® 902 BNN.

Bilanzbuchalter -Revisor , 45
verh ., firm i . gesamt , neu»
zeitl . industr . Rechnungs¬
wes ., Geschäfts - und Be¬
triebsbuchhalt . . auch Han¬
del u. Bauind . , mit best
Ref. , sucht sof . geeign . An¬
stell . C3 u. 830 an BNN.

Kaufmann , 38 J ., verh . , a*
zielsicb . u. intensiv . Arb.
gewöhnt , nennenswert , kun -
denstamm , z . Zt . in leit
Stell ., sucht Vertret ., Bez.
Khe . -Bmchs . -Pfoizh . Gefl.
El aus der Kol.-Waren -,
Kurzw . , chem .-techn .-kosm.
Konserv .-, Wein -, Tabakw .-
Branche unt 795 an BNN.

Jg . Kaufmann , schwerbesch ^
zuv ., m. gt . Zgn . , Kenntn .
L Plak .schr . u . Dek ., s . St
l . Büro od . Vkf . EI350 BNN

Textil -Reisender sucht weg.
Ausfall d. Ostzone geeign .
Vertret ., auch and . Berufe
od . kfm . Tat . E 850 BNN.

Vertreter sucht Geschäftsver¬
bindung m . leistungsf . Fir¬
men d . Silberwarenbranche .
El u* A 353 an Ann . -Exp.
Junk , Koblenz .

Kontoristin
in all . Büroarbeiten , auch
Schreibm . erf . , jüng . flinke
^ wissenh . Kraft sucht
Halbtagsstellung . El
897 an BNN.

Stenotypistin su . a . 1. 1. 48
Stell , e 982 an BNN.

Fräulein , 25 J . , aus gutem
Hause , mit gt . Schul - und
Allgemein -Bild. , Büroprax .,
Schreibm . u . Steno , sucht
pass . Stelle , mögl . Karls¬
ruhe . El unter 979 an BNN.

Junge Frau sucht Heimarbeit
E ! unter 986 an BNN.

Unabh . Frau wü . frauenlos .
Hsh . zu führ . El 968 BNN.

Eröffnung heute , 16. Nov. 48
Hernnann & Koch
Karlspuhe -Duplach
Pfinztalstraße 76
Eisenwaren, Werkzeug
Bau- und Möbelbeschlägc
Bedarfsartikel
für Landwirtschaft
Hauswasserversorgungsanlagen
Haus- und Küchengeräte
Stahlwaren , Herde, Ofen
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